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Konrad Ringle,
1. Vorsitzender der 

Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e.V.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
der Frühling ist nicht aufzuhalten. Die ersten Bäume und 
Sträucher beginnen zu blühen und in den Gärten und in den 
Kleingartenanlagen werden die vorbereitenden Arbeiten durch-
geführt. Wir freuen uns auf das Frühlingserwachen in unserem 
grünen Stadtteil.

Die Bürgergemeinschaft feiert in diesem Jahr ihr 60jähri-
ges Bestehen. Aus bescheidenen Anfängen mit wenigen Be-
wohnern der Nordweststadt gründete Karl Ott 1959 die Bürger-
gemeinschaft. 

In diesem Jahr werden wir in der Zeitschrift „Die Nordwest-
stadt“ über die vergangenen 60 Jahre berichten. Die Gegenwart 
und die nahe Zukunft wird aber dabei nicht zu kurz kommen. Der 
Rahmenplan wird weiter in drei Workshops begleitet werden. 

Liebe Nordweststädterinnen und Nordweststädter, ich möchte 
Sie noch einmal aufrufen sich zu beteiligen und bei der Gestal-
tung der Nordweststadt mitzuwirken, damit unser Stadtteil ein 
lebendiger und lebenswerter Ort bleiben kann.

Das Bürgerzentrum wird rege angenommen und trägt 
dazu bei, dass die „Neue Mitte“ ein fester Begriff in der Nord-
weststadt wird. Besuchen Sie uns im Bürgerzentrum in der Lan- 
dauer Straße 2b. Der Vorstand freut sich auf Begegnungen und 
Gespräche mit Ihnen.

Mit den allerbesten Grüßen 

Ihr Konrad Ringle, 
1. Vorsitzender
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Stadtte i lfest  
„Kultur Nordwest 2019“

vom 28.  bis 30. Juni 2019

auf dem Walther-Rathenau-Platz

Mit Live-Musik, Kinderprogramm...

Geselligem Miteinander...

Ein Fest für Jung und Alt...

Näheres siehe S. 18Fahrräder ergonomisch angepasst, die in 
Ausstattung und Design so individuell sind wie Sie 
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Zietenstr. 83 
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Tel: 0721-966 99 282 
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Unsere Dorflinde wird gepflanzt
 

Am Dienstag, 27. März 2018, um xx Uhr, ist es soweit. Wer 
dabei sein mag ist herzlich eingeladen. 

Die offizielle Einweihung des neu gestalteten Platzes mit 
Oberbürgermeister Frank Mentrup findet erst im Juni 2018 

statt. 
Da wollen wir auch endlich die Idee umsetzen, dass Nord-

weststädter ein bisschen Erde von Orten, die für sie von be-
sonderer Bedeutung sind, mitbringen und diese als Zeichen 
des Miteinanders im Stadtteil mit der Pflanzerde vermischen. 

Den genauen Termin geben wir noch bekannt.

Engagieren Sie sich für  
unser Stadtteilfest!

„Kultur  Nordwest 2019“
Wen suchen wir? 

Wo brauchen wir Unterstützung?
Wir suchen Helferinnen und Helfer, die  

stundenweise bei der Vorbereitung  
und Durchführung der Veranstaltung  

mithelfen.  

Die Aufgaben sind vielfältig:  
Getränkeverkauf, Kinderprogramm, Logistik, usw.

Wir suchen außerdem Handwerker,  
Gewerbetreibende, Firmen, die uns  

praktisch oder finanziell unterstützen.
Wir suchen Menschen, die sich mit  
ihren Ideen einbringen möchten.

Wir freuen uns über jeden, der mitmacht.
Nehmen Sie Kontakt mit dem  

Festausschuss der Bürgergemeinschaft  
Nordweststadt e.V. auf unter  

kultur@ka-nordweststadt.de oder 
mit Chris Mühlenbein unter  

mobil 0172-7359966,  
Festnetz 0721/75 19 04.

Informieren Sie sich auf unserer Website  
unter www.ka-nordweststadt.de und durch 

unsere Nordweststadtzeitung. Das kom-
plette Programm mit allen Darstellern  

und  Künstlern  stellen  wir  in  der  nächs-
ten  Ausgabe „Die Nordweststadt“ vor.

Es wird ein Fest für den Stadtteil und seine 
Menschen – kommen Sie, machen Sie mit!

Konrad Ringle, 1. Vorsitzender
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Stadtte i lfest  
„Kultur Nordwest 2019“

vom 28.  bis 30. Juni 2019

auf dem Walther-Rathenau-Platz

Mit Live-Musik, Kinderprogramm...

Geselligem Miteinander...

Ein Fest für Jung und Alt...

Näheres siehe S. 18

Die Bürgergemeinschaft 

Nordweststadt e.V.   

lädt ein zum 

Marktfrühschoppen 
am Samstag, 18. Mai 2019 

von 09:00 - 13:00 Uhr 

auf dem Walther-Rathenau-Platz 

bei Brezeln und Weißwurst 

und vielerlei Aktionen zum  

Weltbienentag für Jung und Alt. 

Wir freuen uns auf Sie!

Näheres zum Programm lesen  

Sie auf Seite 19
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Seit 1974 gibt es den Wochenmarkt in unserer 
Nordweststadt auf dem Walter-Rathenau-Platz. Das 
„Marktrecht“ wurde seinerzeit dem Ersten Vorsitzen-
den der Bürgergemeinschaft, Karl Ott, vom damali-
gen Oberbürgermeister Otto Dullenkopf mit Urkun-
de verliehen.

Die Marktbeschicker bieten dienstags und samstags 
ein reichhaltiges Angebot. Der Markt ist aber auch 
ein Ort, an dem man sich trifft, um sich auszutau-
schen, ein Schwätzchen zu halten.  Man kann sich 
die Nordweststadt ohne Wochenmarkt kaum mehr 
vorstellen. Darum gilt es, ihn zu erhalten, ihm noch 
mehr Leben, noch mehr Attraktivität zu geben.  

Hier sind vor allem die Bürger selbst gefragt. Es ge-
nügt nicht, sich nur zu freuen, dass es ihn gibt. Für 
die Händler muss es sich lohnen, für die Nordwest-
städter in aller Herrgottsfrüh aufzustehen, um den 
Markt zu beschicken. 

DIENORDWESTSTADT

Einkaufsmöglichkeit und Treffpunkt

45 Jahre Wochenmarkt  
in der Nordweststadt

Markt auf dem Walther-Rathenau-Platz

TOPTHEMA6



Die Redaktion hat sich bei den Marktbesuchern um-
gehört und gefragt: Was schätzen Sie am Wochen-
markt? Warum kaufen Sie hier ein? Was vermissen 
Sie? Der Walther-Rathenau-Platz wurde umgestal-
tet. Wie würden Sie ihn Freunden beschreiben? 
Was ganz vielen Marktbesuchern fehlt, ist Bio-Gemü-
se, Pflanzen und Blumen für einen Strauß zum Wo-
chenende. Ein Farbtupfer auf dem Platz!

Kathrin und Joachim Sailer:
Hier treffen wir Nachbarn, kom-

men ins Gespräch - man kennt 
sich. Wir schätzen die Frische 
der Ware und gute Qualität, 
einkaufen ohne Müll! Mit 
unserem Einkauf wollen wir  

das Kleingewerbe unterstüt-
zen. Den Platz selbst sehen wir als 

funktionalen Platz für den Markt, es 
fehlt eine Mitte, ein Spielplatz, das Bürgerzentrum…

Simon Graf:
Am Markt schätze ich die Kommu-
nikationsmöglichkeit mit Nach-
barn, die Frische der Produkte,  
das Angebot von Bio-Fleisch und 
Fisch. Schade, dass der Platz auch 
nach der Umgestaltung lediglich eine 
große Freifläche mit wenig Attraktion ist. 
Auch die Rasenfläche ist mehr Acker als Wiese.

Ute Schlee:  
Ich schätze die gute Auswahl an Käsesorten, das 
Angebot beim Bio-Metzger und die gewohnt gute 
Qualität bei Geflügelprodukten. Mit meinen regel-
mäßigen Einkäufen möchte ich den Fortbestand 

des Marktes unterstützen. Der Platz selbst 
kommt mir vor wie der Stephans-

platz, nur quadratisch - da fehlt 
mir noch etwas. Gerade die An-
ordnung der Sitzbänke finde ich 
etwas phantasielos.

Text und Fotos: E. Götze
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Von Marktamtsleiter Armin Baumbusch 
wollten wir wissen: Wie erleben Sie den 
Wochenmarkt in der Nordweststadt?
Welche Möglichkeiten sehen Sie, den Markt noch 
attraktiver zu gestalten?

Wir vom Marktamt sind froh, dass der Markt da ist und 
eine treue Stammkundschaft hat, die – darf ich das so 
sagen – nun einmal nicht jünger wird.
Im Vergleich zu anderen Märkten hat die Nordwest-
stadt aus meiner Sicht – ganz positiv gesehen – einen 
eher dörflichen und damit viel persönlicheren Charak-
ter, der sich auch auf das Marktgeschehen auswirkt. 
Der Markt dient nicht nur dem Einkauf, er ist auch ein 
beliebter Ort zur Kommunikation miteinander. Diens-
tags fehlt die Kundschaft, um mehr Anbieter gewin-

nen zu können. Hier spürt man natürlich auch die 
Nähe der extrem guten Nahversorgung in der 
Nordweststadt selbst und in Knielingen 2.0. Aber 
die Grundausrüstung mit einem Metzger, Gemüse, 

Molkereiprodukten und sogar Fisch ist auch da ge-
währleistet. Am Samstag ist das Sortiment sehr gut 

und vor allem auch vielfältig.

Zur Belebung des Marktes trägt meines Erachtens na-
türlich auch das Café der Kirchengemeinde bei. Der 
Bürgergemeinschaft möchte ich hier ausdrücklich ein 
Kompliment aussprechen. Sie ist sehr rührig und setzt 
sich auch sehr für den Wochenmarkt ein.
Dass Blumen und Pflanzen vermisst werden, das kön-
nen wir gut nachvollziehen. Ein Blumenstand ist im-
mer auch ein Farbtupfer auf den Märkten. Wir sind vor-
sichtig optimistisch, dass es zum Sommer hin vielleicht 
wieder ein Angebot geben könnte.
Was aus unserer Sicht den Markt noch attraktiver ma-
chen könnte? Einmal im Monat Jazz-Musik – etwas in 
diese Richtung.

Text und Fotos: E. Götze

Marktamtsleiter Armin Baumbusch mit seinen Mitarbeite-
rInnen Kristin Kirmse und Daniel Schwall im Gespräch mit 
Marktbeschicker  Klaus Schäfer
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„Wir planen, Mitte April wieder auf 
dem Markt zu sein.“

Sa

Sa
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Seit 160 Jahren realisiert die Volksbank Karlsruhe kreativ 
und engagiert Immobilienwünsche – individuell, fl exibel, 
zuverlässig mit professioneller TÜV-zertifi zierter Bera-
tung und niedrigen Zinsen. Holen Sie sich jetzt die besten 
Konditionen für Ihre Baufi nanzierung, Renovierung oder 
das Bausparen! Mehr auf www.volksbank-karlsruhe.de

Gemeinsam Heimat schaffen – 
mit der Bank unserer Stadt.

In Sachen 
BAUFINANZIERUNG 

sind wir echte
QUERDENKER



Bettina Lisbach hat am 1. Februar 2019 die Nachfolge von Klaus Stapf im Dezernat 5 
der Stadt Karlsruhe angetreten und ist somit für Natur- und Klimaschutz, Gesund-
heit, Brand- und Katastrophenschutz, Friedhofswesen, Abfallwirtschaft, Forst und 
Stadtgrün zuständig. Lisbach wurde 1964 in Karlsruhe geboren und ist in Bad Berg-
zabern aufgewachsen. Heute wohnt sie mit ihrem Lebenspartner in Rintheim. 

Bürgermeisterin Bettina Lisbach
„NAH AN DEN MENSCHEN“

12

Nach dem Studium der Landespflege in 
Nürtingen kehrte sie 1989 nach Karlsruhe 
zurück, wo sie als Landschaftsplanerin tätig 
war und parallel dazu ein Geoökologie-Stu-
dium absolvierte. Es folgten Tätigkeiten als 
freiberufliche Ökologin und als Regionalge-
schäftsführerin beim BUND in der Südpfalz. 
2001 wechselte Lisbach in die IT-Branche 
und arbeitete bis 2016 in einem weltweit 
tätigen Karlsruher Unternehmen als Projekt-
leiterin an der Entwicklung von Systemen 
für den öffentlichen Nahverkehr. Lisbach 
war von 2004 bis 2016 Mitglied der Grünen 
Fraktion im Karlsruher Gemeinderat, davon 
2008 bis 2016 als Fraktionsvorsitzende. 
Von 2016 bis Januar 2019 gehörte sie dem 
Landtag von Baden-Württemberg an, 
aus dem sie mit Amtsantritt als Karlsruher 
Bürgermeisterin ausgeschieden ist.

DIENORDWESTSTADT

IM FOKUS
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Frau Lisbach, beruflich waren Sie in der Land-
schaftspflege viel unterwegs, als IT-Projektleiterin 
auch viele Jahre u.a. in Oslo, Rotterdam und Mon-
tréal tätig. Von der Kommunalpolitik im Karlsru-
her Gemeinderat wechselten Sie in den Landtag 
von Baden-Württemberg. Was reizt Sie jetzt am 
Amt der Bürgermeisterin in Karlsruhe?
Mir gefällt, dass die kommunale Ebene so nah an den 
Menschen ist. Hier entscheidet sich, ob wir unsere 
Grünflächen erhalten und zu attraktiven Aufenthalts-
orten entwickeln, ob wir Natur und Klima schützen, 
die Luft sauber halten und Lärm vermeiden. Auch 
Gesundheit, das Städtische Klinikum, der Katastro-
phenschutz, die Feuerwehr und die Friedhöfe ge-
hören zu meinem Dezernat. Mein neues Amt ist also 
sehr vielseitig, bietet Gestaltungsspielräume und 
bringt mich mit Menschen zusammen. Das macht es 
für mich so reizvoll.

Bis zum Abitur waren Sie in der Südpfalz zu Hause, 
in einer Region mit viel Wald, Wiesen und Weinber-
gen. Was gab den Ausschlag für Ihr Interesse an 
Landschaftsplanung und Umweltthemen?
Meine Jugend habe ich im pfälzischen Bad Berg-
zabern verbracht. Direkt hinter unserem Garten lag 
damals freies Feld. Im Laufe der 70er und 80er Jahre 
bekam ich mit, wie sich die Landschaft veränderte: 
Wiesen, Wildnis und blütenreiche Ackerränder fielen 
Neubaugebieten und Intensiv-Landwirtschaft zum 
Opfer. Auch Diskussionen um Waldsterben, Atom-
kraft und Ressourcenknappheit schärften mein Be-
wusstsein dafür, dass wir unsere natürlichen Lebens-
grundlagen schützen müssen.

Nach dem Studium der Landespflege in Nürtingen 
absolvierten Sie in Karlsruhe ein Geoökologie-Stu-
dium. Was macht eigentlich ein Geoökologe?
Die Geoökologie ist ein breit gefächertes Studi-
um, das Naturwissenschaften und verschiedene 
Umweltdisziplinen vereint. Physik, Chemie und 
Biologie gehören ebenso dazu wie Geologie und 
Geografie. Im Kern geht es darum, die Wechselwir-
kungen innerhalb von Ökosystemen zu verstehen 
und Lösungen für komplexe Umweltprobleme zu 
entwickeln. GeoökologInnen arbeiten häufig in der 
Umwelt- und Naturschutzverwaltung oder auch in 
Planungs- und Ingenieurbüros, die mit Umweltthe-
men befasst sind.

IM FOKUS

Das Dezernat 5 beinhaltet ein breites Feld an 
komplexen Aufgaben. Wo setzen Sie Ihre Schwer-
punkte?
Ein aktueller Schwerpunkt ist die Neuauflage des 
Karlsruher Klimaschutzkonzeptes. Auch die Fortent-
wicklung der „Grünen Stadt“ mit Aufwertung und 
Vernetzung von Grünflächen hat für mich hohe Pri-
orität. Beim Amt für Abfallwirtschaft steht eine grö-
ßere Umorganisation in einen Eigenbetrieb an, und 
im Städtischen Klinikum müssen wir zügig das neue 
Bettenhaus fertigstellen, um effizienter arbeiten zu 
können. Im Bereich der Feuerwehr sind der Neubau 
der Hauptfeuerwache Ost und die Fortschreibung 
des Brandschutzbedarfsplans aktuelle Aufgaben.

Die Stadt will/muss mehr Wohnraum schaffen, an-
dererseits soll das Projekt „Grüne Stadt“ erfolgreich 
umgesetzt werden. Gesunde und gute Lebensbe-
dingungen sind Ihnen wichtig. Wie kann dieser 
Spagat gelingen?
Stadtgrün und Stadtklima setzen der Verdichtung 
in unserer Stadt enge Grenzen. Wohnungen müssen 
flächenschonend gebaut werden und möglichst dort, 
wo bereits versiegelt ist. Leitbild ist die „doppelte Inne-
nentwicklung“: Wo gebaut wird, müssen auch Grün- 
strukturen verdichtet werden, z. B. durch Entsiege-
lung, Baumpflanzungen, Dach- und Fassadenbegrü-
nungen. Mit einer Grünsatzung sollten wir uns Regeln 
für eine verträgliche Innenentwicklung geben und 
sicherstellen, dass unsere Quartiere grün und attraktiv 
bleiben.

Putzete auf dem Alten Flugplatz
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Das Klinikum Karlsruhe befindet sich derzeit in 
einer schwierigen Lage.  Neubau, Wechsel in der 
Geschäftsführung und vor allem zu wenig Perso-
nal. Was braucht das Klinikum? 
Trotz großer Herausforderungen: Im Städtischen Kli-
nikum wird tagtäglich wertvolle, engagierte Arbeit 
für Patientinnen und Patienten geleistet – in Medizin 
und Pflege. Mit der internen Neubesetzung der medi-
zinischen Geschäftsführung sind die Weichen gestellt, 
um die Inbetriebnahme des neuen Bettenhauses vor-
zubereiten und Abläufe effizienter zu gestalten. Auch 
gilt es, die Attraktivität des Klinikums als Arbeitgeber 
weiter zu stärken, um Fachkräfte zu binden und zu ge-
winnen. Schon in der Ausbildung sollten die Grund-
lagen für eine Identifizierung mit dem künftigen Ar-
beitsplatz geschaffen werden. Für all das brauchen wir 
auch die Unterstützung von Stadt und Gemeinderat.

Abfallentsorgung, Sperrmüll, Glascontainer - 
Reizwörter für viele BürgerInnen in der Stadt. Wo 
sehen Sie Verbesserungspotential?  
Bei allem Verbesserungspotential haben wir eine 
funktionierende Abfallentsorgung. Seit der Stra-
ßensperrmüll nur noch jährlich stattfindet und 
Sperrmüll auf Abruf möglich ist, hat sich die Situati-
on verbessert. Die Altglas-Sammlung erfolgt durch 
private Betreiber. Als dort ein Wechsel stattfand, kam 
es zu Problemen, die aber weitgehend behoben sind. 
Zu schaffen machen uns gelegentlich noch krank-
heitsbedingte Unregelmäßigkeiten bei der Tonnen- 
leerung – hier arbeiten wir an Lösungen. Durch sorg-
fältige Mülltrennung und -vermeidung kann auch die 
Bevölkerung zu Verbesserungen beitragen.

Das Volksbegehren „Rettet die Bienen und die 
Artenvielfalt“ war ein großer Erfolg in Bayern. Beim 
traditionellen Marktfrühschoppen am 18. Mai 2019 
wird die Bürgergemeinschaft mit vielerlei Angebo-
ten auf dieses wichtige Thema aufmerksam machen. 
Was macht Karlsruhe für die Rettung der Bienen?
Insekten- und Vogelsterben gehören zu den großen 
Herausforderungen unserer Zeit. Das sieht auch die 
Bevölkerung so. Das Umweltamt arbeitet derzeit an 
einem Maßnahmenkonzept, um die biologische Viel-
falt in Karlsruhe weiter zu fördern. Auch heute wird 
bei uns schon viel für den Schutz von Tieren, Pflanzen 
und seltenen Arten getan: Waldsaumpflege, arten-
reiche Mähwiesen, Pflege von Schutzgebieten wie 
der Alte Flugplatz oder auch insektenfreundliche Be-
leuchtung sind nur einige wichtige Stichpunkte.

Im Zeichen der Nachverdichtung wird Klimaschutz 
heiß diskutiert. Klimaschutz fängt an der eigenen 
Haustüre an. Was möchten Sie unseren Lesern da 
mit auf den Weg geben? 
Beim Klimaschutz müssen wir enorm an Tempo zule-
gen. Unser CO2-Ausstoß liegt derzeit bei 8t pro Kopf 
und Jahr und sollte, um das Paris-Abkommen zu er-
füllen, 2050 bei 0,5t liegen. Alle können beitragen, 
indem z.B. energiesparende Geräte verwendet wer-
den oder effizient geheizt wird. Wer eine Immobilie 
besitzt, kann auf dem Dach eine Solaranlage installie-
ren und das Gebäude energetisch sanieren. Die Ver-
waltung muss hier Vorbild sein. Das Klima schützen 
wir auch, indem wir uns zu Fuß, mit Fahrrad, Bus oder 
Bahn bewegen anstatt Auto oder Flieger zu nehmen.

Was wir noch gerne wissen möchten:
Sie sind in Karlsruhe geboren und haben viele Jah-
re hier verbracht. Verraten Sie unseren Lesern, was 
Ihnen an Karlsruhe ganz besonders gefällt?
An Karlsruhe gefällt mir besonders das viele Grün und 
der umgebende Wald, der bis mitten in die Stadt hin-
einreicht. Das gilt es zu erhalten und auszubauen. Für 
mich ist Karlsruhe eine bunte, weltoffene Stadt mit 
vielen Angeboten – auch die kulturelle Vielfalt ist ein 
wichtiger Teil davon.

Sie sind politisch sehr engagiert. Weg von Ihrem 
politischen Engagement, in welche Rolle würden 
Sie gerne einmal schlüpfen? 
Für ein paar Monate würde ich gerne einmal in die 
Rolle einer Bäuerin im Schwarzwald schlüpfen – ein 
alter Traum von mir.



DIENORDWESTSTADT

15IM FOKUS

In den letzten Wochen wurde in den Medien viel 
über Sie geschrieben. Wie würden Sie sich selbst 
beschreiben?
Ich bin authentisch und bleibe recht beharrlich am 
Ball, wenn es darum geht, wichtige Ziele zu verfol-
gen. Anstehende Aufgaben löse ich gerne im Team. 
Dabei ist es mir wichtig, die beteiligten Menschen 
anzuhören und sie auf dem Weg zur Entscheidung 
mitzunehmen. 

Wenn Sie die Chance hätten, Ihre Karriere noch-
mals von vorne zu beginnen, was würden Sie 
anders machen? 
Ich bin mit meinem beruflichen Lebensweg im Rei-
nen. Ich habe immer das gemacht, was mich interes-

siert hat und was für mich in der jeweiligen Situation 
gepasst hat. So konnte ich vieles ausprobieren und 
ganz unterschiedliche Erfahrungen sammeln. Davon 
profitiere ich heute in vielerlei Hinsicht und bin alles 
in allem sehr zufrieden.

Die Redaktion wünscht Bürgermeisterin Bettina Lisbach 
gutes Gelingen bei der Bewältigung der vielen komple-
xen Aufgaben und freut sich auf ein gutes und konstruk-
tives Miteinander mit den Bürgern und der Bürgerge-
meinschaft Nordweststadt.

Das Interview führte Edeltraud Götze

Fotos: E.Götze, 
Roland Fränkle - Presseamt Stadt Karlsruhe

IM FOKUS
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Die Biene, eine unheimlich interessante, vielseitige 
und spannende Unterart der Insekten. Es gibt unge-
fähr 20.000 Bienenarten. Die wohl bekannteste ist 
die Honigbiene, sie produziert, wie der Name schon 
sagt, Honig, bestäubt aber auch Blumen, Bäume etc. 
Außerdem hilft sie, für ein so reiches Angebot an 
Nahrung zu sorgen, wie wir es hierzulande genießen 
dürfen. Zu den Pflanzen, die sie bestäubt, gehören 
übrigens auch Raps und Klee, die von Nutztieren ge-
fressen werden, die dann wiederum auf unserem Tel-
ler landen. Bienen sind also ein unverzichtbarer Teil 
unserer Nahrungskette. Doch sie sind bedroht.                                                                              

In Deutschland ist die Artenvielfalt in den letzten 
Jahren stark gesunken, von rund 560 in Deutschland 
vorkommenden Wildbienen-Arten sind mehr als die 

DIE BIENE –  
ZWISCHEN ANGST UND HOFFNUNG

Hälfte gefährdet oder bereits ausgestorben. Beson-
ders schaden den Bienen Pestizide, Monokulturen 
auf Feldern, eine geringe Blumenvielfalt in Gärten o.ä. 
und Insekten-Abwehrmittel. 

Doch wie kann man helfen?
Bienen fühlen sich, laut einer Britischen Studie, be-
sonders in Schrebergärten wohl. Durch das dortige 
reichhaltige Angebot an verschiedensten Pflanzen 
erfahren sie eine abwechslungsreiche und gesun-
de Ernährung. Eine Wildblumenwiese anzulegen ist 
also eine gute Möglichkeit. Besonders mögen Bienen 
Brombeersträucher, Butterblumen, Löwenzahn, Dis-
teln, Bärenklau, Ochsenauge, heimische Wildpflan-
zen und sogar Unkraut. Zu häufiges Rasenmähen 
schadet. Lässt man es also das eine oder andere Mal 
ausfallen, so werden es die kleinen Artgenossen dan-
ken. Wer gerne baut oder designt, dem bietet sich 
die Möglichkeit ein Insektenhotel zu erstellen. Dieses 
kann man im Laden natürlich auch einfach kaufen 
und es dann im Garten aufstellen. Möchte man „vom 
Sofa aus“ helfen, so kann man auch an eine der zahl-
reichen Hilfsorganisationen, für Bienen oder Insekten 
generell, spenden.

Auch muss man bedenken: Wer Bienen hilft, der hilft 
auch sich selbst, denn Hilfe, egal in welcher Form, 
danken die Bienen mit leckerem Obst und Gemüse, 
schönen Blumen und vielem mehr.

Text: Lena Hodak
(Unsere Jugendautorin lernen Sie auf Seite 37 näher kennen)

Foto: B. Zotti

Druckluft  
für alle  
Branchen

Ehlgötz Kompressoren & Motoren GmbH
Printzstraße 11 (Gewerbegebiet Hagsfeld)
76139 Karlsruhe
 0721 62354-0
 0721 62354-20
info@ehlgoetz.de
www.ehlgoetz.de

Druckluft
Hochdruck
Atemluft
Vakuum
Service
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13. Karlsruher 
Dreck-weg-Wochen

Stadt Karlsruhe
Amt für Abfallwirtschaft

Amt für Abfallwirtschaft | Ottostraße 21, 76227 Karlsruhe | afa@karlsruhe.de

Überraschungspakete und Putzgeld zu gewinnen!
Infos zur Teilnahme unter www.karlsruhe.de/abfall

11.03. bis
30.04.2019

Greifzange schnappen. Angreifen. Und Preise abgreifen.
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„Kultur Nordwest 2019“
vom 28. bis 30. Juni 2019

Es ist wieder so weit, die Vorbereitungen für das 
Stadtteilfest „Kultur Nordwest“ sind in vollem Gange. 
Schon zum vierten Mal wird die Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e.V. in diesem Jahr in Zusammenar-
beit mit den Vereinen, Schulen, Pfarrgemeinden und 
Kindertageseinrichtungen zum geselligen Miteinan-
der einladen. „Kultur Nordwest“ hat bereits Tradition.
So stellen wir uns erneut der Herausforderung, ein 
Fest auf die Beine zu stellen, bei dem die Kultur in  

ihrer ganzen Vielfalt den Rahmen für Begegnung und 
Geselligkeit bietet, bei dem selbstverständlich auch 
der kulinarische Genuss nicht zu kurz kommt. Für die 
Kinder gibt es Spiel und Spaß – ein Fest für alle Gene-
rationen. 
Aus einem möglichen Gewinn der Veranstaltung wird 
im Folgejahr wieder der Karl-Ott-Förderpreis verge-
ben, der sozialen und gemeinnützigen Projekten im 
Stadtteil zu Gute kommt.

Machen Sie mit! Ohne Ihre Unterstützung ist das 
nicht zu stemmen! Engagieren Sie sich für unser 
Stadtteilfest „Kultur Nordwest 2019“. 

Konrad Ringle
Fotos: E. Götze

 Festwiese

 Kinderprogramm

Wegen Baustelle:
Zufahrt über Hertzstraße
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Einladung

Bienenaktionstag beim Marktfrühschoppen  
auf dem Walther-Rathenau-Platz am  
Samstag, 18. Mai 2019

Im Rahmen des Marktfrühschoppens setzt sich die Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e.V. für den Schutz der Bienen ein. Von 9:00 - 13:00 Uhr  
warten Aktionen für Kinder und Erwachsene auf unsere Besucher:

• Ein Imker berichtet (10: Uhr): Die Biene - unverzichtbar für Mensch  
und Umwelt

• Tipps und Pflanzenverkauf für eine bunte Blütenwelt in Ihren Gärten  
und Vorgärten mit den Gartengestaltern von „GartenSpielRaum“ und  
Ingrid Eberhagen von Naturgarten e.V.

• Maja und Willi zu Besuch – Malen für Grundschulkinder mit der  
Kindermalwerkstatt

• Honigprobe beim Imker Mierau
• und sicher noch die eine oder andere  

Überraschung!

Die Bürgergemeinschaft und die Marktbeschicker  
freuen sich auf Ihren Besuch.
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Einladung zum 
Seniorentreff 60+  

Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. lädt 
zusammen mit der Ev. Petrus-Jakobus-Gemeinde 
ein zum gemütlichen Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen am Donnerstag, 9. Mai 2019, 15:00 
Uhr in das Gemeindezentrum in der Bienwald-
straße 18, beim Walther-Rathenau-Platz.

Arno Ritter nimmt uns in seinem Bildervortrag mit 
auf seine Wanderung auf der Via Francigena durch 
die wunderschöne Toskana bis nach Rom.
Gemütlich ausklingen lassen wir den Nachmittag mit 
Liedern unter musikalischer Begleitung mit Jürgen 
Peter. Wir freuen uns auf Sie!

60 Jahre Bürgergemeinschaft
Die Kropsburg – Geburtsstätte der 
Bürgergemeinschaft

Wie alles begann…
Für den Bericht im Bürgerheft 
zum 50. Jubiläum wurde Karl Ott 
gefragt, was ihn einst bewogen 
habe, einen Verein zu gründen. 
Mit einem Schmunzeln erklärte er 
seinerzeit: „Bei einem Besuch der 
Bürgergemeinschafts-Versamm-
lung in der Weststadt wurde ich 
angeregt, auch in meinem Stadt-
teil, der Nordweststadt, einen 
Verein zu gründen.“ 
So lud Karl Ott kurz entschlos-
sen 20 Bürger des Ortsteils in die 
Gaststätte „Kropsburg“ ein, die 

damals von Katharina Kuhn, seiner ersten Ehefrau, 
und ihren Eltern bewirtschaftet wurde. Es kamen 15 
Personen. Mit ihnen wurde die Bürgergemeinschaft 
am 2. Oktober 1959 gegründet. 

Die Gaststätte im Kropsburgweg gibt es heute dort 
nicht mehr. Katharina Kuhn ist eine der wenigen Zeit-
zeugen aus diesen ersten Tagen. So mancher Nord-
weststädtler wird sich noch gut an sie erinnern. Am 
15. Februar dieses Jahres konnte Katharina Kuhn in 
geistiger Frische in Friedrichstal ihren 100. Geburts-
tag feiern.

Text: eg, Foto: Familie Martin

Katharina Kuhn mit 

Mutter Elisabetha

 
 FENSTER
 HAUSTÜREN 
 GLASARBEITEN 
 

Glaserei Sand 
& Co. GmbH

Tel.: 0721 / 94 00 150
Fax: 0721 / 40 63 29
info@sand-glas.de
www.sand-glas.de

Blotterstr. 11
76227 Karlsruhe

PRODUKTION

  FENSTERREPARATUR
 DENKMALPFLEGE
 EINBRUCHSCHUTZ

SANIERUNG BERATUNG

EINE 
KLARE 
SACHE www.ka-nordweststadt.de
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NaturStrom aus 100 % Wasserkraft.  
Ohne CO2, ohne teuer.

Sie wählen unseren günstigen NaturStrom und pflanzen mit 
uns gemeinsam einen Baum. Bisher haben unsere Natur-
Strom-Kunden schon über 5.000 Bäume gepflanzt.  
Machen Sie mit, werden Sie Klimaschützer.  
Einfach wechseln unter swka.de/baum

www.stadtwerke-karlsruhe.de

Karlsruhe 
aufforsten? 

nn ich.

Jetzt 
wechseln und 

70 € Bonus 
kassieren.

SWKA_2019_006_Kampagne_2.0_Baumpflanzen_148x210_RZ.indd   1 14.03.19   10:18
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Trotz heftigen Regenwetters haben viele Mitglieder 
und auch Gäste sich auf den Weg in die Aula der Fach-
schule Bethlehem gemacht, um sich über die Arbeit 
der Bürgergemeinschaft (BG) zu informieren und et-
was über die Entwicklung des Zoologischen Stadtgar-
tens zu erfahren.

Ehrungen
Zu Beginn der Veranstaltung konnte der Vorsitzende 
10 Mitglieder für langjährige Treue zur BG ehren:
Für 60 Jahre: Herbert Alshut, Wolfgang Brockob, Josef 
Hoog, Johann Meijer, Ricarda Müssig, Herbert Schreiber
Für 50 Jahre: Wolfgang Weiss
Für 40 Jahre: Adolf Dannullis, Georg Heil, Ruth Wagner

Gastbeitrag
Dr. Clemens Becker, stellv. Leiter des Zoologischen 
Stadtgartens Karlsruhe, machte in seinem Beitrag 
deutlich, dass der Zoo mehr ist, als eine zur Schaustel-
lung von Tieren. So ist der Karlsruher Zoo heute ein 
geschätzter Partner innerhalb der weltweiten Zooge-
meinschaft, der mit modernen Methoden Tierarten 
„für die Zukunft fit macht“. Becker nahm die Gäste mit 
auf eine spannende Reise durch die Kontinente und 
die dort vorhandene Tier- und Pflanzenwelt. Auch 

seine Ausführungen zum Regenwald und dessen 
Bedeutung für den Klimaschutz wurden mit großem 
Interesse verfolgt. 

Rückblick
In seinem Rechenschaftsbericht ließ der 1. Vorsit-
zende, Konrad Ringle, die Aktivitäten der BG Revue 
passieren. Sehr vieles war erreicht, weitergeführt 
oder in Angriff genommen worden wie zum Beispiel 
erste Erfolge der Arbeitsgruppen zum Rahmenplan, 
über die laufend im Bürgerheft berichtet wird, der 
erfolgreiche Einsatz zum Erhalt der Kleingärten 
„Exerzierplatz“ und nicht zuletzt das Ausloten von 
vernünftigen Lösungen in Zusammenarbeit mit der 
Stadt beim Gehwegparken. Beliebt und gut besucht 
sind unsere Feste wie „Kultur Nordwest“, zu dem wir 
im kommenden Juni wieder einladen,  „Kultur im 
Quartier“ am Bonner Platz, unser Ausflug, die Seni-
orennachmittage, der Martinsumzug, der Glühwein- 
abend und vieles mehr. Vielfältige Angebote für alle 
Altersgruppen bieten wir im Bürgerzentrum an. Der-
zeit noch in Arbeit ist ein Newsletter, mit dem die BG 
die Mitglieder zeitnah über Aktivitäten, Veranstal-
tungen und dergleichen mehr informieren kann.
Finanziell ist der Verein bestens aufgestellt. Revisor 

AUS DER 
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 

2019

Ehrungen Interessierte Zuhörerschaft

AUS DER BÜRGERGEMEINSCHAFT
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Walter Frank bescheinigte dem Verein eine einwand-
freie Kassenführung, so dass einer Entlastung des Vor-
standes nichts im Wege stand. 

Ausblick
Ringle weist in seinem  Ausblick auf zwei große 
Feste in diesem Jahr hin: „Kultur Nordwest“ vom 
28. bis 30. Juni 2019 und „60 Jahre Bürgergemein-
schaft Nordweststadt e.V.“ – dieses Jubiläum wird 
am 19. Oktober 2019 mit einem Festakt gefeiert. 
Der Rahmenplan wird die BG weiter beschäftigen. 
Hier gilt es unsere Ziele hartnäckig zu verfolgen. Als 
nächstes ist am 8. April 2019 eine Impulsveranstal-
tung mit Vertretern aus der Kommunalpolitik zum 
Thema Stadtteilentwicklung geplant. 

Weitere Veranstaltungen zum Vormerken:
09.05.   Seniorennachmittag
18.05.   Marktfrühschoppen/Bienenaktionstag
28.-30.06.  Kultur Nordwest
21.09.  Ausflug
19.10.   Marktfrühschoppen und Jubiläumsfeier 
08.11.   Martinsumzug 
13.12.  Glühweinabend

Konrad Ringle dankte in seinem Schlusswort den 
Vorstandsmitgliedern und allen HelferInnen für die 
geleistete Arbeit und rief zur weiteren Unterstützung 
bei den anstehenden Aktivitäten auf. Die Bürgerge-
meinschaft kann mit Stolz auf das Erreichte zurück-
blicken.

Text und Fotos: E. Götze

Gastbeitrag Dr. Clemens Becker 149.00
1)  Für alle Benziner – 

Dieselfahrzeuge gegen geringen Aufpreis.
2) Aufpreis für 5W30 bis 4 l 19.90 €.

Für alle Fahrzeuge älter als 3 Jahre. 
Inklusive Arbeitslohn, Öl 10W40 (bis 4 l)2), 
Ölfi lter und Luftfi lter – alles ist im Preis schon drin.

Festpreis bis 1,0l
Hubraum komplett

Jahresinspektion 
zum

Festpreis bis 1,4l 179.- € · 1,6l 199.- € · 2,0l 239.- €

Festpreis! 1)

KA-Durlach Ottostraße 10, Fon 07 21/9 44 13-0
KA-Knielingen Im Husarenlager 1, Fon 9 56 11-0
Rastatt Karlsruher Straße 17, Fon 0 72 22/ 91 67-0

Autohaus 
Brenk GmbH

Service für alle

Fahrzeuge
Service
Fahrzeuge
Service für alle

Fahrzeuge

Haupt- und
Abgasuntersuchung
Bei uns im Haus nach § 29 und § 47 der StVZO in
Zusammenarbeit mit einer 
amtlich anerkannten Über- 
wachungsorganisation. 99.00

www.autohaus-brenk.de

A
uff

all
lleee

VVeVeV rschhlleiißteeiillllllleeeeee!1)1)

RABRABRABRABRABRABRABRABATATATTTTTTTT
1)   Auf alle Verschleißteile erhalten Sie bis zu 20 % 

Rabatt. 5 % Grund rabatt für alle Fahrzeuge bis 
3 Jahre und bis zu 15 % Zulassungsrabatt. 
Ab dem 4. Jahr erhalten Sie je Zulassungsjahr 
1 % mehr Zulassungsrabatt.

AUS DER BÜRGERGEMEINSCHAFT



Im Krankenhaus  

zur Schule gehen! 

 

 

 
Mit unserer Sammelaktion unterstützen wir die 

 

Marie-Luise-Kaschnitz-Schule Karlsruhe  

 
Die Klinikschule befindet sich im Städtischen Klinikum an zwei Standorten: in 

der Kinderklinik (Haus S) und in der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie.  

Es werden Schülerinnen und Schüler von Klasse 1-12 aus allen Schularten 

unterrichtet, die aufgrund eines längeren Krankenhausaufenthaltes nicht zur 

Schule gehen können. 

 
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die Schule bei der Anschaffung neuer 

Materialien und Spiele! 

 
Weitere Informationen unter: www.marie-luise-kaschnitz-schule.de 

 
Ansprechpartnerin des Fördervereins: 

Claudia Bönning, Moltkestr. 90, 76133 Karlsruhe 

Aus den Arbeitsgruppen 

Anfang Februar  trafen sich die Teilnehmer der drei 
Gruppen und interessierte Bürger. Moderator Marcel 
Seekircher ließ das bisher Erreichte Revue passieren. 
Ziel des Tages war, weitere Ideen zu sammeln, diese 
zusammen zu fassen und in Projekte zu packen. Je-
der konnte sich dann für die Mitarbeit bei einem oder 
mehreren Projekten eintragen. Der Gedanke dahinter 
war, konkrete Themen in kleinen Gruppen effektiver 
behandeln zu können, so zum Beispiel

- Bebauung Heinrich-Köhler-Platz
- Treffpunkt für Jung und Alt auf dem Gelände 
 Anebosweg (vielleicht ein Biergarten)
- Sichere Straßenquerungen für Fußgänger 

DIENORDWESTSTADT
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Begleitung 
Rahmenplan
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Auf dem großen Modell der Nordweststadt konnten 
die Teilnehmer dann selbst Hand anlegen und mit 
Hilfe von Zetteln, Gebäuden und anderen Materialen 
einzelne Quartiere oder Flächen so darstellen, wie es 
nach ihren Vorstellungen sein sollte. Zum Beispiel dass 
ein Grünzug nicht bebaut werden darf, wo eventuell 
Sitzbänke fehlen, Straßenquerungen nicht sicher ge-
nug sind, Tempo-30-Zone eingerichtet werden sollten 
und vieles mehr.

Diese Ideen sollen in den nächsten Wochen kon-
kretisiert und mit den angedachten Möglichkeiten 
des Rahmenplans abgeglichen werden. Am Schluss 
des gesamten Prozesses – angedacht ist ein Termin 
vor den Sommerferien – sollen die Vorschläge der 
Gruppen bei einem Gespräch mit VertreterInnen der 
Stadtverwaltung, Wohnungsgesellschaften etc. dis-
kutiert  und Möglichkeiten zur Umsetzung ausgelo-
tet werden.

Sie haben Interesse und möchten sich einbringen? 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf unter info@ka-nord-
weststadt.de oder besuchen Sie uns zu den Öffnungs-
zeiten im Bürgerzentrum.

Text und Foto: Edeltraud Götze
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Im Krankenhaus  

zur Schule gehen! 

 

 

 
Mit unserer Sammelaktion unterstützen wir die 

 

Marie-Luise-Kaschnitz-Schule Karlsruhe  

 
Die Klinikschule befindet sich im Städtischen Klinikum an zwei Standorten: in 

der Kinderklinik (Haus S) und in der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie.  

Es werden Schülerinnen und Schüler von Klasse 1-12 aus allen Schularten 

unterrichtet, die aufgrund eines längeren Krankenhausaufenthaltes nicht zur 

Schule gehen können. 

 
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die Schule bei der Anschaffung neuer 

Materialien und Spiele! 

 
Weitere Informationen unter: www.marie-luise-kaschnitz-schule.de 

 
Ansprechpartnerin des Fördervereins: 

Claudia Bönning, Moltkestr. 90, 76133 Karlsruhe 

Foto-Kurs
Mit der Spiegelreflexkamera – mehr als nur 
Autofocus

Auch der zweite Einsteigerkurs mit Tim Carmele war 
gut besucht. Autofocus ist einfach, aber mit manu-
ellen Einstellungen gibt es viel mehr Möglichkeiten. 
Blendeneinstellung, Belichtung und Brennweite sind 
die wesentlichen Punkte für den Einstieg. Und da 
heißt es üben, üben, üben. Gemeinsam als Arbeits-
gruppe (mal schauen, ob wir das hinbekommen) 
oder/und jeder für sich allein. Jedenfalls hat es wieder 
Spaß gemacht zu lernen, was so eine Spiegelreflex- 
kamera schon mit einfacher Bedienung alles kann.

Text: E. Götze, Foto: Tim Carmele

Erfolgsgeschichte „Pfandbons spenden“
mit der Bürgergemeinschaft und REWE Lannert für 
Spielgeräte der „Wölflinge“ bei den Pfadfindern.

Viele Pfandbons lagen 
wieder im Briefkasten 
bei der Flaschenrück-
gabe. Dass es nicht so 
viele wie sonst waren, das lag an kurzen zeit-
lichen Distanz zwischen den beiden Bürgerheften. 
Trotzdem kam die stolze Summe von rund 186 Euro 
zusammen. Liebe Spenderinnen und Spender – ein 
herzliches Dankeschön von allen Beteiligten! Wir sind 
jedes Mal auf’s Neue überrascht, wie viele Pfandbons 
in den Briefkasten wandern. Danke!!

Unser nächstes Projekt – 
sind Sie dabei?
Mit unserer Sammelaktion 
unterstützen wir die
Marie-Luise-Kaschnitz-Schule Karlsruhe
Die Klinikschule befindet sich im Städtischen Klini-
kum an zwei Standorten: in der Kinderklinik (Haus S) 
und in der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie.
Es werden Schülerinnen und Schüler von Klasse 1-12 
aus allen Schularten unterrichtet, die aufgrund eines 
längeren Krankenhausaufenthaltes nicht zur Schule 

gehen können. Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die 
Schule bei der Anschaffung neuer Materialien und 
Spiele!
Weitere Informationen unter: 
www.marie-luise-kaschnitz-schule.de
Ansprechpartnerin des Fördervereins:
Claudia Bönning, Moltkestr. 90, 76133 Karlsruhe
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Wir über uns…

Lernen Sie die Bürgergemeinschaft kennen!  
In diesem Heft wollen wir Ihnen zwei weitere aktive Mitglieder  
der Bürgergemeinschaft vorstellen.

Seit Sommer 2018 bin ich ak-
tives Mitglied der Bürgerge-
meinschaft. Motiviert hat mich 
die Projektarbeit zum Rah-
menplan „GemeinsamSchön-
Leben in der Nordweststadt“. 
Aktuell bringe ich mich hier 
zu den Themen Bienenwiesen, 
Grünflächen und Mitgestal-
tung der Website ein.

Zum einen gefällt mir, dass ich in unserer mehr 
und mehr digitalen Welt auf menschliche Küm-
merer treffe und mich zum anderen direkt vor 
der Haustür mit frischen Ideen einbringen kann. 
Außerdem begegne ich netten und offenen Men-
schen und lerne im regelmäßigen Austausch viel 
Neues dazu. 
Seit 1993 lebe ich in Karlsruhe, seit 2009 wohne 
ich mit meinem Partner in der Nordweststadt. An-

zutreffen bin ich ab und an auf dem Markt auf dem 
Walther-Rathenau-Platz, im Bürgerzentrum und 
auf dem Fahrrad quer durch die vielfältige Nord-
weststadt.

Marion A. Mietz

Wir sind 1995 mit unseren 
drei inzwischen längst er-
wachsenen Kindern hier-
her gezogen und fühlen 
uns sehr wohl. Ich arbeite 
im Technischen Marketing 
in der Messtechnikbran-
che. Meine große Passion 
aber ist Musikmachen –
und bei den letzten beiden 

Kulturfesten habe ich die Bühne mitbetreut. Der 
Bürgerverein macht tolle Arbeit, deswegen bin ich 
beigetreten.

Wolfgang Winter

Durmersheimer Str. 159
   76189 Karlsruhe Tel.: 0721- 5705560

TV
DVD

AUDIO
VERKAUF

REPARATUR
HAUSHALTSGERÄTE

SAT + KABELANLAGEN
DRAHTLOSE MUSIKÜBERTRAGUNG

Individuelle Beratung 
auch bei Ihnen

vor Ort

Fernsehservice Crocoll
           Ihr kompetenter Partner vor Ort

CROCOLL
HomeEntertainment

Exklusives LOEWE und Spectral-Studio
www.fernseh-crocoll.de
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Termine im Bürgerzentrum 
Die Veranstaltungen sind für alle Bürgerinnen und Bürger offen.

Montag   
14:30 - 17:00 1. + 3. Montag im Monat Spiele-Nachmittag für Senioren BG / AWO
  Rummikub etc.                               M. Voigt-Lindemann
20:00 - 21:00 3. Mo. im Monat   Drum Circle Bettina Klapproth
   tinakellerchen@aol.com

Dienstag 
10:00 - 12:00 jede Woche Bürgerzentrum geöffnet BG
  Bücherschrank 
  Verkauf NW-Stadt-Chronik
ab 18:00              2. Dienstag im Monat    NordWIRstadt-Treff / -Stammtisch BG

Mittwoch 
10:00 - 12:00       jede Woche                   Spielevormittag für Senioren BG
                         Rummikub                    Erika Flemmig + Team 
  Bücherschrank
15:00 - 16:00 jede Woche Singkreis BG

Donnerstag  
09:30 - 11:30    jede Woche Elterncafe Kinderbüro Stadt KA
   Gaby Keite 
   gabriele.keite@sjb.karlsruhe.de

Freitag 
14:30 - 17:00       jede Woche                   Kreativ-Treff BG
15:00 - 17:00      jede Woche                    Bücherschrank M. Voigt-Lindemann 

Samstag 
10:00 - 12:00 jede Woche Bürgerzentrum geöffnet  BG
  Bücherschrank
  Verkauf NW-Stadt-Chronik

Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt!  
Monika Voigt-Lindemann, bz@ka-nordweststadt.de, Tel.: 0721 - 843784, Mobil: 0172 - 744 6957

Regelmäßige Termine  
im „Bürgerzentrum Nordwest“
auf dem Gelände der alten 
Werner-von-Siemens-Schule, Landauer Str. 2b, 

Aktuelle Veranstaltungen oder Änderungen 
werden auf Plakaten am Bürgerzentrum (BZ) 
angezeigt.
Informationen zu allen Veranstaltungen unter 
bz@ka-nordweststadt.de, vor Ort 
oder bei Monika Voigt-Lindemann, 
Tel.: 0721 843784, Mobil: 0172-744 6957

Öffnungszeiten: 
dienstags und samstags von 10:00 - 12:00 Uhr, frei-
tags von 15:00 - 17:00 Uhr. In dieser Zeit kann auch  
die Stadtteil-Chronik der Nordweststadt erworben 
werden.
Während der Öffnungszeiten werden Kaffee, Tee 
und kalte Getränke angeboten. Für Spenden sind 
wir dankbar. 
Das Bürgerzentrum kann auch für private Feiern 
oder Vereinsversammlungen gemietet werden. 
Bitte nachfragen bz@ka-nordweststadt.de
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Pflegemaßnahmen auf dem 
Alten Flugplatz
Schulkinder aus der Nordstadt rücken dem Wild-
wuchs und Müll zu Leibe
Viele Menschen in der Nordweststadt hatten sich 
schon gefragt, was im Februar auf der Ostseite des 
Alten Flugplatzes geschah: Baumbestand wurde 
entfernt - die Wogen gingen hoch. 
Ende Februar wurde das Rätsel gelüftet. Das Umwelt- 
amt der Stadt hatte zum Aufräumen im Naturschutz-
gebiet aufgerufen, und über 100 Kinder aus der Mary-
land-Schule und der Freien Aktiven Schule konnten 
es kaum erwarten, zu Müllzange, Gartenschere und 
Hacke zu greifen, um Müll zu beseitigen und dem 
Wildwuchs von Brombeeren zu Leibe zu rücken.

Umweltbürgermeisterin Bettina Lisbach erzähl-
te, wie wichtig der Naturschutz für die ökologisch 
wertvolle Sandrasensteppe auf dem Alten Flugplatz 
sei und warum das Abholzen der invasiven Bäume 
notwendig war. 

In der Südostecke, wo früher der Tower stand, sollen 
Wohnungen gebaut werden. Für diese Fläche, auf 
der besonders wertvoller Borstgrasrasen wächst, 
muss eine Ausgleichsfläche geschaffen werden.  
Durch das Abholzen eines Wäldchens aus der hier 
nicht heimischen amerikanischen Traubenkirsche 
und dem Götterbaum wird Platz geschaffen für 
den seltenen Naturrasen und das Verwalden der 
Freiflächen verhindert. Das dient nicht nur dem 
Landschaftsschutz sondern auch dem Wohl der 
dort lebenden Tierarten. Heuschrecken, Wildbienen 
und Feldlerchen wären sonst bald verschwunden. 
So wird der Nordteil des Alten Flugplatzes bewei-
det, um Freiflächen mit Sand- und Magerrasen zu 
sichern, andere Bereiche werden gemäht, um Borst-
grasrasen zu erhalten.

Text: Edeltraud Götze
Foto: Roland Fränkle - Presseamt Stadt Karlsruhe

Reha-Südwest baut
Bald rollen sie, die Bagger, auf das Gelände an der 
Ecke Nancystraße/Kußmaulstraße in der Karlsru-
her Nordweststadt. Auf dem Grundstück schräg 
gegenüber vom Städtischen Klinikum, baut der 
gemeinnützige Träger der Jugend- und Behinder-
tenhilfe Reha-Südwest Wohnraum für 24 Kinder 
und Jugendliche mit schwerer Behinderung. Ge-
baut wird im Erdgeschoss auch eine Außenstelle 
der Ludwig-Guttmann-Schule – ein Sonderpäda-
gogisches Bildungs- und Beratungszentrum mit 

dem Förderschwerpunkt körperliche und motori-
sche Entwicklung. Im obersten Stockwerk werden 
barrierefreie Wohnungen in unterschiedlicher 
Größe für den freien Wohnungsmarkt entstehen.
Nach einer langen Planungsphase läuft seit An-
fang März die europaweite Ausschreibung der 
Erd- und Rohbauarbeiten. Der Baubeginn ist für 
Frühsommer geplant. Reha-Südwest rechnet mit 
einer Bauzeit von rund zwei Jahren. 

Nach dem Umzug der Kinder und Jugendlichen 
aus ihrem bisherigen Zuhause in der Moltkestraße 
soll das neue Gebäude mit einem großen Spiel-
platz auf dem Dachgarten auch ein Treffpunkt für 
Kinder und Erwachsene aus der Nachbarschaft 
werden. Das Haus mit den Sozialpädagogischen 
Wohngemeinschaften wird somit ein Beispiel für 
gelebte Inklusion in der Nordweststadt sein – ein 
Begegnungsraum für Hausbewohner und Nach-
barn aus dem Quartier.

Text und Bild:  
Reha-Südwest, Annette Diringer
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Gerwigstr. 10 · 76131 Karlsruhe · trauerhilfe-stier.de
TRAUERHILFE STIER

So individuell wie das Leben, so ver-
schieden sind auch die Vorstellungen 
von Bestattungen und Gedenken. Zu-
sätzlich zur traditionellen Beisetzung 
auf dem Friedhof sind Bestattungsal-
ternativen entstanden. Beispiele sind 
Baum-, See- und Luftbestattung. Wir 
beraten Sie zu allen Bestattungs-
formen.

(07 21) 9 64 60 10

OESTERLIN 
ELEKTROTECHNIK GmbH
Hohleichweg 14
76189 Karlsruhe
Tel.  0721 / 71211   
Fax 0721 / 754686
www.oesterlin-elektrotechnik.de

Umstellung von 
Freileitung auf Erdkabel 

in der Nordweststadt
Rufen Sie uns an!
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Literaturrätsel

Wen suchen wir?
Eigentlich wollte er Naturforscher werden. „Mit Tro-
penhelm und Schießgewehr durch den Urwald“, so 
hatte er sich als Jugendlicher seine Zukunft ausge-
malt. Er fing mit 14/15 Jahren an zu schreiben und 
versuchte sich zunächst an Theaterstücken, bis ihn ein 
ehemaliger Schulkamerad bat, einen Bilderbuchtext 
für ihn zu schreiben. Sein Manuskript wurde zunächst 
von zwölf Verlagen abgelehnt, bevor die Geschichte 
eines, auf einer kleinen Insel lebenden, schwarzen 
Waisenjungen veröffentlicht und mit dem Deutschen 
Jugendbuchpreis ausgezeichnet wurde.

Der gesuchte Autor wurde 1929 als Sohn des surrea-
listischen Malers Edgar und dessen Frau Luise in Gar-
misch geboren und wuchs in München auf. Die Bilder 
seines Vaters waren für ihn die Fenster zur Welt. Das 
Fantastische prägte ihn von Anfang an. Das ist ganz au-
tomatisch in seine Bücher eingeflossen. Im Anschluss 
an seinen Schulabschluss, den er kriegsbedingt erst 
1948 machen konnte, besuchte er die Falckenberg–
Akademie für Darstellende Kunst in München. Nach-
folgend agierte er drei Jahre lang an verschiedenen 
Theatern, ab 1954 war er acht Jahre lang als Filmkriti-
ker für den Bayerischen Rundfunk tätig. 

1964 heiratete er seine erste Frau Ingeborg Hoffmann, 
mit der er 1970 nach Italien zog. Dort entstand 1973 
sein Roman über ein Mädchen, das den Menschen die 
gestohlene Zeit zurückbrachte. Sein wohl bekanntes-
tes Werk veröffentlichte er im Jahr 1979: Ein zugleich 
märchenhafter, phantastischer und romantischer Bil-

ECKE
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L ?dungsroman ohne Ende, der zu den neuen Klassikern 

der Kinder- und Jugendliteratur zählt. Auch die Ver-
filmung des Werkes wurde ein großer Erfolg, obwohl 
der Autor aufgrund von künstlerischen Differenzen 
die Nennung seines Namens im Zusammenhang mit 
dem Film untersagte. Als seine Frau nach mehr als 30 
Jahren Beziehung verstarb, kehrte der Schriftsteller 
seiner Wahlheimat den Rücken. Zurück in München 
heiratete er 1989 Marika Sato. Auch wenn manche 
seiner Werke wie „Das Traumfresserchen“ (1978) oder 
„Lenchens Geheimnis“ (1991) den Wenigsten ein Be-
griff sind, sind viele seiner Figuren auch heute noch 
lebendige Teile unserer Fantasie.
Der gesuchte Schriftsteller erlag 1995 im Alter von 
65 Jahren einem Krebsleiden. Sein Grab auf dem 
Münchener Waldfriedhof schmückt ein überdimen-
sionales Buch aus Bronze, aus dem die von ihm er-
schaffenen Figuren hervortreten. „ Man muss beim 
Schreiben auf etwas kommen, was man vorher noch 
nicht wusste“, sagte er einmal. „Es gibt Reichtümer, an 
denen man zugrunde geht, wenn man sie nicht mit 
anderen teilen kann“, heißt es in einem seiner großen 
Werke.  Mit uns hat er das größte seiner Reichtümer – 
seine Fantasie – geteilt. 

Julia Ebersbach

Wen suchen wir?
Teilnehmen können alle Leserinnen und Leser 
der „Nordweststadtzeitung“.
Senden Sie die Lösung an: 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V.
Friedrich-Naumann-Str. 33
76187 Karlsruhe
oder per E-Mail an presse@ka-nordweststadt.de
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Bitte nennen Sie uns bei Zusendung der Lösung 
per E-Mail Ihre Wohnadresse für die mögliche 
Gewinnzusendung.

Einsendeschluss ist der 06. Mai 2019

Unter allen richtigen Einsendungen verlost die 
Redaktion folgende Preise:
1. Preis: Gutschein vom Heckert Gartencenter   

 GmbH, Linkenheimer Allee 3 in Eggenstein
2. Preis: Gutschein der Metzlersche Buchhandlung  

 Büchergilde, Karlstraße 13, Karlsruhe
3. Preis:  Gutschein der Eisdiele Fantasia

Bei allen Spendern bedanken wir uns herzlich! 

Haben Sie die Lösung für das Rätsel 
im Heft 01/2019 gefunden?

Bei dem Objekt handelt es sich um eine Gedenkstele. 
Sie steht vor dem Alten- und Pflegeheim Haus Karls-
ruher Weg in der jetzigen Julius-Hirsch-Straße und 
erinnert an den Karlsruher Fußball Verein und an 
das traditionsreiche frühere Sportgelände. Erinnert 
wird an den damaligen Nationalspieler Julius Hirsch, 
die Deutsche Fußballmeisterschaft des KFV im Jah-
re 1910 und an die besondere Situation der Spieler 
jüdischen Glaubens des KFV (Julius Hirsch und Gott-
fried Fuchs). Ebenso hervorgehoben wird, dass 1912 
bei einem Spiel der Deutschen Nationalmannschaft, 
insgesamt 8 Karlsruher Spieler (wobei 2 davon beim 
FC Phönix waren) auf dem Platz standen.

Gewonnen haben:
1. Preis:   Ellen Diermayer, Gutschein vom Heckert  

Gartencenter GmbH in Eggenstein
2.  Preis:  Holger Flemmig, Gutschein von der  

Pizzeria „La Famiglia“ in Neureut
3.  Preis:  Ingrid Beller, Gutschein vom Café Vis-à-Vis 

der Petrus-Jakobus-Gemeinde

Allen Gewinnern gratulieren wir herzlich.

Trauernetz Nordwest

Mit dem Abschied leben lernen – 
Begleitung in der Trauer
Es ist schon eine extreme Lebenssituati-
on, wenn ein naher Angehöriger stirbt. 
Wie kann ich weiterleben? Wie kann ich 
mit dem Tod umgehen? Menschen aus 
allen Stadtteilen im Nordwesten sind 
eingeladen, in ihrer schweren Zeit ein 
Stück des Weges gemeinsam mit ande-
ren zu gehen.

Zu einem „Trauercafé“ kommen einmal 
im Monat Trauernde zusammen. Sie 
sprechen mit ähnlich Betroffenen über 
ihre eigenen Gefühle in der Trauerzeit 
– oder hören einfach nur zu. Gerlinde 
Richter leitet die Gespräche.

Termine: 
Freitag, 5.4.2019 
Freitag, 3.5.2019 
Freitag, 31.5.2019 
– jeweils von 11:00 bis 12:30 Uhr 
Treffpunkt ist das 
Diakonissenhaus Bethlehem, 
Friedrich-Naumann-Str. 33, 
hinterer Eingang.
Anschließend besteht die Möglichkeit, 
gemeinsam im Mutterhaus Bethlehem 
zu Mittag zu essen. 
Die Trauerbegleitung wird nicht nur für 
die Nordweststadt angeboten. Trau-
ernde aus den umliegenden Stadttei-
len Knielingen, Mühlburg oder aus der 
Nordstadt sind ebenso eingeladen.

Bitte beachten Sie unsere neue 
Homepage:
www.trauernetz-nordwest.de

Gunther Spathelf
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Konfirmandenzeit 2019/2020
Mitte Juni 2019 startet eine neue Konfirmanden-
gruppe. Wer zwischen dem 01.07.2005 und dem 
30.06.2006 geboren ist, kann teilnehmen. Nach Ab-
sprache ist das auch für Jüngere möglich.
Die Anmeldung findet am Montag, 06.05.2019 um 
19:00 Uhr im Gemeindehaus der Petrus-Jakobus-Kir-
che in der Bienwaldstr. 18 statt.
Herzliche Einladung! Bringt eure Eltern und das Fami-
lienstammbuch mit.
Wir freuen uns auf Euch!
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Petrus-Jakobus-
Gemeinde

   

April - Juni 2019

12. April, Freitag, 19:00 Uhr  
Filmabend  

12. April, Freitag, 19:00 Uhr  
Spieleabend für Jugendliche  

09. Mai, Donnerstag, 15:00 Uhr  
Seniorennachmittag gemeinsam mit der  
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V.  

10. Mai, Freitag, 19:00 Uhr  
Filmabend, Gemeindehaus,  
Klaus Huber und Frank May

19. Mai, Sonntag 18:00 Uhr  
Orgelkonzert „Die heitere Königin“  
Petrus-Jakobus-Kirche, Furtwängler-Brandt

24. Mai, Freitag, 18:00 Uhr  
Frühlingskonzert der Big Band „Quarter to eight“ 
Petrus-Jakobus-Kirche, Carolin Walenda

01. Juni, Samstag, 09:00 Uhr  
Gemeinderadtour, Treffpunkt Gemeindehaus 

02. Juni, Sonntag, 18:00 Uhr  
Mediteranes Konzert von Colette Sternberg

VERANSTALTUNGEN 
PETRUS-JAKOBUS-GEMEINDE 
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Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Karlsruhe Allerheiligen 

Erstkommunionvorbereitung  
in St. Konrad und Hl. Kreuz 
Wenn am Weißen Sonntag die Kirchenglocken in Hl. 
Kreuz (27.4.) und St. Konrad (28.4.) zur Hl. Messe ein-
laden, dann beginnt für knapp 40 Kinder ein ganz be-
sonderer Gottesdienst. Sie dürfen zum ersten Mal in 
ihrem Leben die Heilige Kommunion empfangen und 
sind somit erstmals ganz mit hineingenommen in die 
Mahlgemeinschaft mit vielen weiteren Christinnen 
und Christen ihrer Pfarrgemeinde. 

Auf diesen Tag bereiten sich die Kinder mit ih-
ren Familien nun schon seit November vor. Bei El-
tern-Kind-Nachmittagen, Projekten, Jesusdetektiv- 
treffen und besonderen Gottesdiensten kommen sie 
dem Gehemnis rund um das Thema „Eucharistie“ im-
mer mehr auf die Spur. 
Wir wünschen allen Familien gute Erfahrungen auf 
diesem Weg und besonders den Kindern viele blei-
bende Eindrücke aus den Begegnungen mit Gott und 
„seiner“ Kirche! 

Volker Schwab, Gemeindereferent

Weltgebetstag der Frauen am 1. März 
2019 in St. Konrad
Der ökumenische Gottes-
dienst zum Weltgebetstag, 
der weltweit immer am  
1. Freitag im März gefei-
ert wird, wurde in diesem 
Jahr von Frauen aus Slo-
wenien vorbereitet.
Es waren Texte und Me-
lodien, die großen Anklang fanden. Für die Nord-
weststadt wurde der Gottesdienst von Frauen von 
St. Konrad vorbereitet und zusammen mit Frauen 
der Petrus-Jakobus-Gemeinde gestaltet. Mit unse-
ren evangelischen Mitschwestern konnten wir einen 
wunderbaren Gottesdienst feiern. Schwester Hilde-
gund vom Haus Bethlehem fand die verbindenden 
Worte vom Evangelium zum Thema: „Kommt, alles ist 
bereit!“

Die Tische waren in den Landesfarben weiß-blau-rot 
gedeckt und der schön geschmückte Saal im Ge-
meindehaus von St. Konrad bot dazu für die etwa 70 
Teilnehmer einen ansprechenden Rahmen. 

Am Ende des Gottesdienstes nutzten die Teilnehmer 
die Möglichkeit zum Gespräch. Die gastgebende 
Gemeinde hat dieses Mal verschiedene Hefekränze, 
Trauben, Säfte, Wein und Wasser angeboten. Dies war 
einer der Vorschläge der slowenischen Frauen.
Die Kollekte ergab eine Summe von 783,20 €, die den 
Frauen von Slowenien für verschiedene Projekte zur 
Verfügung gestellt wird.

Monika Gentil

Bestattungsinstitut der 
Stadt Karlsruhe 
Das Institut Ihres Vertrauens
Erreichbar Tag und Nacht
Telefon: 0721 964133
info@bestattungen.karlsruhe.de
www.bestattungen-karlsruhe.de ©
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manchen Lacher erntete. Herr Hecking führte das Pu-
blikum dann kurz durch die fünfzigjährige Geschichte 
„seines“ Gebäudes, bevor Spanischschüler/innen der 
neunten Klassen in einem kleinen Theaterstück nicht 
nur ihr Können beeindruckend unter Beweis stellten, 
sondern auch gleich die Frucht der veränderten Spra-
chenwahl - Spanisch hat seit diesem Schuljahr Fran-
zösisch als dritte Fremdsprache am Humboldt abge-
löst - auf die Bühne brachten. Regierungspräsidentin  
Nicolette Kressl fand in ihrer Rede dann lobende 
Worte für das gesellschaftliche Engagement der 
Schule und hob dabei vor allem den Weihnachts-
markt hervor, dessen Tradition beinahe so alt ist wie 
das Humboldt und dessen Erlöse seit jeher sozialen 
Einrichtungen gespendet werden. Die Musikkurse 
der K2 entführten die Gäste mit südamerikanischen 
Klängen ein wenig in die (Reise-)Welt Alexander von 
Humboldts, bevor Schuldezernent Martin Lenz in sei-
ner abschließenden Rede die schulische Arbeit lobte 
und Lehrer/innen, Schüler/innen und Eltern zu einem 
munteren „Weiter so!“ aufforderte. Das Amt für Hoch-
bau und Gebäudewirtschaft spendierte pünktlich 
zum Festakt eine nagelneue Bühne, die in der Aula fest 
installiert ist und nun ca. 50% mehr Raum bietet für 
musikalische, theatrale und weitere Veranstaltungen.
Zudem schmückt nun die Fassade ein Bild der Brüder 
Humboldt im Pop-Art-Stil. Das farbenfrohe Kunstwerk 
verschönert nicht nur das Gebäude, sondern steht auch 
für die bunte Unterrichts- und Lebenswelt, welche das 
Humboldt-Gymnasium nun seit bereits 50 Jahren prägt.  

Text und Foto: Ina Cattaneo

Erfolge ohne Ende – Erneuter Einzug in 
den Landeswettbewerb von „Jugend 
debattiert“
„Ich finde: Wie gut, dass wir diskutieren; wie gut, dass 
wir miteinander reden! Wenn ich mir für unser Land eins 
wünschen darf, dann: mehr davon!“ – so Bundesprä-
sident Frank-Walter Steinmeier in seiner diesjährigen 
Weihnachtsansprache. Schülerinnen und Schüler des 
Humboldt-Gymnasiums nehmen sich diesen Wunsch 
im Projekt „Jugend debattiert“ besonders zu Herzen.
Bei den diesjährigen Regionalwettbewerben in Pforz-
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„Des Menschen bester Freund“ −  
tierischer Besuch im Haus Karlsruher Weg  
Seit dreieinhalb Jahren gehen in 14-tägigem Rhyth-
mus Lucy, eine neunjährige Jack Russel Terrier-Hündin, 
mit „Frauchen“ Katja Kremer im Haus Karlsruher Weg 
ein und aus. Dagegen sind Stjarna, „Sternchen“, eine 
fast achtjährige Islandspitz-Hündin, und „Frauchen“ 
Alexandra Wilmens ganz neu in der Altenhilfe-Einrich-
tung des Badischen Landesvereins für Innere Mission. 
Doch egal wie lange oder kurz unsere Ehrenamtlichen 
mit ihren Hunden die Seniorinnen und Senioren schon 
erfreuen, stehen die Zuwendung zwischen Mensch 
und Tier, der Austausch und ein spielerisches Mitein-
ander, im Fokus jeder Begegnung. Im Haus Karlsruher 
Weg besteht seit vielen Jahren eine Mitgliedschaft und 
Kooperation mit dem Verein „Besuchsdienst mit Tieren 
Karlsruhe e. V.“. Ehrenamtliche mit eigenen, im Verein 
ausgebildeten Hunden, wie Lucy und Stjarna erfreu-
en mit ihren regelmäßigen Besuchen Bewohnerinnen 
und Bewohner des Hauses. Einige davon waren früher 
selbst Hundebesitzer und können nun ihre Lebenser-
fahrungen im Kontakt mit den Hunden einbringen, 
was eine große Freude und Zufriedenheit bei Mensch 
und Hund bewirkt. Eine tierisch gute Sache!

Text:  Beate Allmendinger 

Humboldt-Gymnasium

Das Humboldt-Gymnasium feiert seinen 
50. Geburtstag 
Festakt als Auftakt zu einem Jahr voller Feierlichkeiten
Seit fünf Jahrzehnten prägt das Humboldt-Gymna-
sium, das im September 1969 seinen Schulbetrieb 
aufgenommen hat, nun bereits die Karlsruher Nord-
weststadt. 
Am Freitag, den 15.02.2019, wurde mit einem feierli-
chen Festakt Anlauf genommen zu einem Jahr voller 
Feierlichkeiten, mit denen die am Schulleben Beteilig-
ten den 50. Geburtstag ihrer Schule feiern wollen. Der 
Festakt war ein kurzweiliger Wechsel aus kreativen 
Schülerdarbietungen und Redebeiträgen. Eröffnet 
wurde die Veranstaltung durch einen spritzigen Auf-
tritt der Improvisationstheatergruppe Improtastic, die 
mit ihren kurzen Szenen zum Thema 50. Geburtstag so 

Alten- und Pflegeheim  
„Haus Karlsruher Weg“ 
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heim beschäftigten sich die Schulsieger des HGK u.a. 
mit den Themen: „Sollen grundsätzlich auch Nicht- 
Pädagogen in der Schule unterrichten?“ und „Sollen 
Bürger per Losverfahren zur Mitarbeit im Gemeinde-
rat verpflichtet werden?“ 
Und erneut glänzten Lena Ratzel, Ludwig Kehm und 
Aaron Gissel (Altersgruppe I) im Wettstreit mit der 
Konkurrenz: Die beiden Jungen erreichten gute Plät-
ze im vorderen Mittelfeld. Lena gewann die Vorrun-
den deutlich und freute sich schließlich über einen  
2. Platz im Finale – und damit den Einzug in den Lan-
deswettbewerb in Stuttgart. In der Altersgruppe II 
debattierten Nils Hentschel und Adrian Schweizerhof 
ebenfalls auf sehr hohem Niveau. Adrian schaffte es 
ebenfalls ins Finale und musste sich nur zwei anderen 
Debattanten geschlagen geben. 
Seit 2015 qualifizierten sich damit Schülerinnen und 
Schüler des HGK kontinuierlich für den Landeswett-
bewerb – ein großartiger Erfolg!

Text: Mathias Vormstein

Bildungsprojekt „Zukunft gestalten – 
Mit Kindern erneuerbare Energie  
entdecken“
Schülerinnen und Schüler des Humboldt-Gymnasiums 
durften am 25. Februar 18 Holzboxen mit Lehrerhand-
reichung, Arbeitsblättern und abwechslungsreich ge-
stalteten Unterrichtsmaterialien mit Lernspielen und 
Experimenten zu den Themen erneuerbare Energie, 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit entgegennehmen. 
Überreicht wurden die Boxen von Frau Dr. Sabine 
Meßmer-Luz von der VRD Stiftung für Erneuerbare 
Energien in Heidelberg und Frau Edith Kindopp von 
der Stadt Karlsruhe, Amt für Hochbau und Gebäude-
wirtschaft, Abteilung Energiemanagement, die das 
Unterrichtsmaterial finanziell großzügig unterstützt. 
Darüber hinaus wird ein Teil der Materialkosten über 

das Einsparprojekt des Humboldt-Gymnasiums finan-
ziert. Geplant ist, dass die Umweltmentoren als Ener-
gieexperten ihr Wissen spielerisch und altersgerecht 
an jüngere Kinder nahegelegener Kindergärten und 
Grundschulen vermitteln (Lernen durch Lehren). Diese 
Patenbesuche sind fester Bestandteil des Programms, 
das die VRD Stiftung in Kooperation mit der Pädago-
gischen Hochschule Heidelberg und der Deutschen 
Bundesstiftung für Umwelt (DBU) entwickelt hat. Die 
VRD Stiftung freut sich auf weitere interessierte Schu-
len und Kooperationspartner.

E. Kindopp

Mo. bis Mi. und Fr. von 11 Uhr - 15 Uhr und 17 Uhr - 24 Uhr
Samstag 17 Uhr - 24 Uhr, Sonntag 11 Uhr - 24 Uhr 
Donnerstag Ruhetag 
Bonner Str. 25A - 76185 Karlsruhe - Tel. (0721) 75 85 60
www.hellas-karlsruhe.de - kontakt@hellas-karlsruhe.de

- Griechische und deutsche Küche
- Mo. bis Mi. und Fr. wechselnder Mittagstisch 
- Biergarten von April bis Oktober
- ausreichend Parkplätze vorhanden

am Bonner Platz

RESTAURANT HELLAS

Schüler und Lehrer/innen bei der Materialübergabe durch die 
VRD-Stiftung.
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Marie-Luise-Kaschnitz-Schule 
Karlsruhe

Im Krankenhaus zur Schule gehen!
In der Kinderklinik des Städtischen Klinikums Karlsru-
he, sowie in den Räumlichkeiten der Klinik für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psycho-
therapie in der Südlichen Hildapromenade wird diese 
Möglichkeit angeboten. „Jedes Kind hat das Recht auf 
Bildung, auch wenn es krank ist“, so lautet die Devise 
dieser Schule. Der Genesungsprozess soll durch ge-
eignete pädagogische Hilfen unterstützt werden.
Die Schule bietet für durchschnittlich 65 Schülerin-
nen und Schülern Unterricht vorrangig in den Un-
terrichtsfächern Deutsch, Mathematik, Englisch und 

Französisch an. Unterrichtet werden alle schulpflich-
tigen Schülerpatienten von Klasse 1-12 aller Schular-
ten. Daher sind an der Marie-Luise-Kaschnitz-Schule 
neben Sonderpädagogen auch Realschul- und Gym-
nasiallehrer tätig.
Im Rahmen eines individuellen Lern- und Entwick-
lungsplanes werden die Schüler in jahrgangsge-
mischten Kleingruppen, bzw. bei Bedarf auch einzeln 
unterrichtet – wenn dies medizinisch erforderlich 
ist. Die Schule steht dabei in engen Kontakt zu der 
Stammschule des erkrankten Schülers. Die Schule 
stimmt sich wöchentlich mit den Ärzten und Thera-
peuten ab mit dem Ziel, der bestmöglichen schuli-
schen Förderung zur Unterstützung der Genesung.
Eine weitere Aufgabe der Marie-Luise-Kaschnitz- 
Schule ist die Wiedereingliederung der Schüler in die 
Stammschule. Dabei werden die Schulen begleitet 
und bezüglich Auswirkungen der Krankheitsbilder 
auf den Schulalltag beraten.
Die Schule führt regelmäßige Lehrerfortbildungs-
veranstaltungen durch zum Beispiel für Diabetes. 
Gemeinsam mit Ärzten des Klinikums, Therapeuten, 
und Psychologen erhalten die Lehrkräfte umfas-
sende Informationen zu chronischen Erkrankungen 
und deren Auswirkungen auf den Schulalltag. Dabei 
werden unter anderem auch schulrechtlich relevante 
Inhalte vermittelt.

Nähere Informationen unter: 
www.marie-luise-kaschnitz-schule.de

Text: Steffi Teppert

Erzbergerstraße 147  •  76149 Karlsruhe  •  Telefon 0721 1303-0

• Bilingualer Zug zusätzlich zu den 
   Regelzügen
• Erweiterte fl exible Ganztagsbetreuung
   von 7:30 bis fl exibel 17:30 Uhr

www.comenius-rs.de

Die richtige 
Ganztagsrealschule 
für Ihr Kind

• Zuverlässige Unterrichtsversorgung
• Individuelle Förderung
• Übergang in unsere 6-jährigen berufl ichen
   Gymnasien ab Klasse 8 möglich

39_2018-01-16_NWS_140x66_005.indd   1 16.01.2018   10:42:16
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Texte für junge Leute –

die schreiben am besten Jugendliche selbst! 
Gedacht – getan!
Die BG freut sich, dass Lena Hodak ab sofort mit ihren 
Texten unserer „Jungen Nordweststadt“ Leben ein-
haucht. Worüber sie dann schreibt? Darauf sind wir 
genauso gespannt wie ihr!

grillvorführung von 11.00-16.00 Uhr

Sonnenschirme

Gartenmöbel

Gas- u. Holzkohlegrills

... alles für den gedeckten Tisch

Sonnenliegen

DESCHNER
SCHÖNES FÜR TISCH, HAUS UND GARTEN

Linkenheimer Str. 55
76297 Stutensee-Blankenloch
Tel (07244) 74 13 57
Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, 
Samstag 9.00 - 14.00 Uhr

www.deschner-gartenmoebel.de

Frühling 201

Frühlingsträume
erfüllen wir...

... neue Möbel für Ihren Garten!

9

Ich stelle mich vor – 
Ein Interview mit mir selbst

Mein Name? Lena.
Wer ich bin? Ich bin eine Schülerin aus Karls-
ruhe und werde in Zukunft Artikel für die Nordwest-
stadtzeitung schreiben, dabei werdet ihr diese meist 
auf der Jugendseite finden.
Wie alt ich bin? Ich bin 13 Jahre alt.
Mein Traum? Ich würde gerne Journalistin werden 
und mein Traum ist es, einmal ein Buch zu veröffent-
lichen.
Was ich mag? Ich turne, außerdem schreibe ich gerne 
Artikel, Geschichten,…
Mein Vorbild? Das ändert sich ständig, momentan 
Sophie Scholl, eine Gerechtigkeitskämpferin aus dem 
Nationalsozialismus.
Was noch? Ich freue mich schon darauf, Artikel für 
euch zu schreiben und hoffe auf eine schöne Zeit.
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Wie es ist in einem Orchester zu spielen…
Die Mitglieder des Jugendorchesters Karlsruhe tref-
fen sich regelmäßig, um gemeinsam zu spielen. Doch, 
wie ist es in einem Orchester zu spielen und was 
macht das Orchester aus? Das beantworten die drei 
Mitglieder Lea, Helena und David.

1. Wer genau seid ihr und was macht ihr hier so?
Ich bin Lea, ich spiele seit zwei Jahren hier im  
Orchester  die Querflöte.
Ich bin Helena, ich spiele seit zwei Jahren die Quer-
flöte  hier.
Ich bin David, ich spiele seit zwei Jahren das Fagott.

2. Wie seid ihr darauf gekommen ein Instrument 
zu spielen?
Helena: Als ich in der Grundschule war, hat mein Mu-
siklehrer gefragt, ob jemand Interesse hat, das Fagott 
zu spielen. Das hätte ich gerne gemacht, aber da mei-
ne Hände dafür zu klein sind, habe ich mich, als eine 
Flöte freigeworden ist, für sie entschieden.
David: Ich wollte erst Trompete lernen, es gab aber 
leider keinen Platz mehr dafür, also habe ich mich für 

das Fagott entschieden, wo es gerade einen Platz gab.
 
3. Ihr habt häufiger Auftritte. Seid ihr vor ihnen 
aufgeregt, habt ihr Rituale oder seht ihr das ganz 
locker?
Helena: Ich stand schon relativ oft auf der Bühne. Man 
hat dann natürlich immer etwas Lampenfieber, aber 
das geht relativ gut.

4. Was mögt ihr an Musik und was hat euch dazu 
gebracht hier mitzumachen/ dieses Orchester zu 
unterstützen?
Lea: Alleine zu üben hat natürlich auch seinen Reiz, 
aber zusammen zu spielen macht einfach mehr Spaß.

5. Wenn ihr ein Instrument wärt, welches wäre es 
dann und warum?
Lea: Ich fände Flöte sein ganz praktisch, man ist nicht 
zu laut, passt gut in den Rucksack, und außerdem fin-
de ich, dass sie ein bisschen „fliegen“.
David: Ich wäre ein Saxophon, weil ich sie mag und sie 
schön glänzen.

Interview und Fotos: Lena Hodak

JUGENDORCHESTER KARLSRUHE

Das Jugendorchester probt. Lea, Helena und David beantworten die Fragen von Lena Hodak

Das Jugendorchester Stadt Karlsruhe e.V. ist eines der ältesten Jugendblasorchester Deutsch- 
lands. Es wurde bereits 1883 gegründet. Ab Sommer 2019 nutzt das Orchester die Räume  
der ehemaligen Gaststätte „Hardtwaldklause“ als Probenraum.  Bei „Kultur Nordwest“, am  
letzten Juniwochenende, tritt das Orchester in voller Besetzung auf.
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Das Jugendorchester Stadt Karlsruhe e.V. ist eines der ältesten Jugendblasorchester Deutsch- 
lands. Es wurde bereits 1883 gegründet. Ab Sommer 2019 nutzt das Orchester die Räume  
der ehemaligen Gaststätte „Hardtwaldklause“ als Probenraum.  Bei „Kultur Nordwest“, am  
letzten Juniwochenende, tritt das Orchester in voller Besetzung auf.

Aktivspielplatz und Kinder- und 
Jugendhaus Nordweststadt

Rückblicke
Vom Aktivspielplatz (ASP): Faschingsferien 
In den Faschingsferien war auf dem Aktivspielplatz 
richtig was los. 30-40 Kinder sind trotz wechselhaf-
tem Wetter gekommen, um drei schöne Tage bei uns 
zu spielen, zu basteln und eine neue Weidenkugel 
für den ASP zu bauen. Zusammen mit 13 Pädagogen 
vom STJA und dem Weidenexperten Michel aus Ober-
bayern entstand dieses tolle Naturbauwerk, das sogar 
einen Kopf und Schnabel bekommen hat. Die vielen 
Helfer haben sich richtig angestrengt. Zuerst mussten 
die Weiden zurecht-
geschnitten wer-
den. Dann wurde 
gebogen, geknotet 
und geflochten, und 
zuletzt mit Driller, 
Drahtschlingen und 
Schnur gebunden 
was das Zeug hält. 
Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen. 
Ein Dankeschön an 
alle, die mit viel Spaß 
und Engagement 
geholfen haben!!!

Aus dem Kinder- und Jugendhaus: Faschingsferien 
Das KJH bot ein buntes Programm. Los ging es am 
Rosenmontag mit einer Kinderfaschingsparty. Rund 
22 meist verkleidete Kinder kamen ins KJH. Wer woll-
te konnte sich mit Schminke und Farbhaarspray den 
letzten Schliff verpassen lassen. Es wurde z.B. Reise 
nach Jerusalem gespielt, Limbo und Polonaise ge-
tanzt. Beim Schaumkusswettessen waren die jungen 
Teilnehmer sehr eifrig, genauso wie bei der lautstar-
ken Discorunde. Am Ende zeugte ein Luftschlangen-
meer von einer ausgelassenen Faschingsparty. 
Mittwoch und Donnerstag hatten wir für alle Teenies 
und Jugendlichen ab 11 Jahren geöffnet. Auf dem 
Programm standen ein Fotoprojekt, Kochen eines Me-
nüs und einer After-Faschingsparty. Am Freitag gab es 
dann den langersehnten Ausflug ins Spaßbad Mira-
mar. Mit zwei vollbesetzten Kleinbussen machten wir 
uns auf nach Weinheim, wo die Jugendlichen 19 Rut-
schen, Wellenbecken und Whirlpools ausprobierten.

Skifahren und Snowboarden

Wir wollten den Jugendlichen die Möglichkeit geben, 
etwas Neues auszuprobieren: Skifahren oder Snow-
boarden. Das stieß erstmal auf Skepsis: „Ich kann das 
doch gar nicht, da werde ich ja nass“ waren die Ant-
worten.  Schließlich meldeten sich doch vier mutige 
an, mit denen wir uns auf den Weg nach Unterstmatt 
im Schwarzwald machten.
„Pflug, Tal- und Berg-Ski, Ober- und Unterkante, goofy 
oder regular?“, waren die ersten Fragen, die die Ju-
gendlichen beschäftigten. Sie blieben eifrig am Ball 
und übten Kurven fahren und bremsen. Nach eini-
ger Zeit war die Gruppe bereit für die erste richtige 
Bewährungsprobe: das Liften am Schlepplift – oh je. 
Aber davon ließ sich niemand beeindrucken. Und 

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
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siehe da - die meisten schafften es schon beim ersten 
Versuch, hochzufahren! Und spätestens beim zweiten 
Versuch waren alle oben und fuhren die Piste herun-
ter, als hätten sie nie etwas anderes gemacht. Natür-
lich gab es auch ein paar harmlose Stürze, aber insge-
samt waren alle sehr begeistert!
Mit vier müden und glücklichen Jugendlichen mach-
ten wir uns auf die Heimreise. Alle betonten nochmal, 
wieviel Spaß sie hatten und es war schon die Rede von 
neuen „Ski-/Snowboardausflügen“ bzw. einer „Ski-/
Snowboardfreizeit“ im nächsten Winter. Bis wir in Kar-
lsruhe ankamen, waren alle vier im Bus eingeschlafen.

Ausblicke
Osterferien auf dem Aktivspielplatz vom 
15.-18.04.2019
In den Osterferien öffnet der Aktivspielplatz sei-
ne Tore für eine Ferienspielaktion für alle Kin-der 
von 6-12 Jahren. Vom 15.04.-18.04.19 könnt ihr von 
10:00-15:00 Uhr ohne Anmeldung kommen und kos-
tenlos bei allen Angeboten mitmachen. Wir basteln 
mit Naturmaterialien, malen in der Kreativwerkstatt, 
ihr könnt Haarschmuck aus Filz herstellen oder tol-
le Brennbilder herstellen. Selbstverständlich kommt 
auch das Spielen nicht zu kurz. Wir spielen Fußball, 
machen eine Osterhasen-Schatzsuche und erleben 
viele Abenteuer. Wer möchte kann beim Backen hel-
fen, ein Stockbrot über‘s Feuer halten oder sich mit 
Freunden ein geheimes Lager bauen. Also, wenn das 
nicht aufregend klingt… 

Weltspieltag am Dienstag den 28.05.2019 - 
Spiel- und Familienfest
„Zeit zu(m) Spielen!“ ist das Motto für den diesjähri-
gen Weltspieltag. Das Deutsche Kinderhilfswerk ruft 
Vereine, Initiativen und Bildungseinrichtungen auf, 
am Weltspieltag teilzunehmen, außergewöhnliche 
und besondere Aktionen anzubieten, um so auf die 
Wichtigkeit des Spielens für Kinder aufmerksam zu 
machen. Diesem Aufruf wollen wir folgen und ma-
chen daher am 28.05.2019 von 14:00-17:00 Uhr ein 
ganz besonderes Spiel- und Familienfest für Groß 
und Klein. Auf dem ASP und dem angrenzenden 
L‘Oréal-Spielplatz erwarten euch spannende ab-
wechslungsreiche Spielstationen, an denen ihr mit 
euren Freunden oder Eltern teilnehmen könnt. Wenn 
Gruppen kommen möchten freuen wir uns, bitten 
aber um vorherige Anmeldung, Danke.

Text: Marcus Metz und Franziska Paatz
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TC Karlsruhe-WEST

Saisoneröffnung, Mitgliederversammlung, 
Turniere/Veranstaltungen
Spiel, Satz, Sonne statt Hallensaison. Bald ist diese 
graue Jahreszeit vorbei. Schon am 14. April wird die 
neue Frühjahr-/Sommersaison eröffnet. Da gibt es 
natürlich noch viel zu tun, damit dann alle Plätze 
spielbereit sind und die gesamte Anlage vorbereitet 
ist. Durch eine Spende von 1600 Pflanzen des Gar-
tenbauamtes Karlsruhe konnte unsere neue Beach- 
tennis-/Volleyballanlage rundherum begrünt werden. 
Da lohnt es sich, die dann in voller Blüte dastehende 
parkähnliche Tennisanlage des TC West Karlsruhe zu 
besuchen. Tennis oder Beachtennis spielen oder ein-
fach nur zuschauen, da darf keine(r) fehlen.
Am 1.3.19 hat unsere alljährliche Mitgliederversamm-
lung stattgefunden. Es waren sehr viele Mitglieder 
anwesend, was zeigt, dass der TC Karlsruhe-West ein 
sehr lebendiger Verein ist. Neben den Berichten der 
Vorstandschaft standen Neuwahlen auf der Tages-
ordnung. Sowohl das Amt des Vizepräsidenten, des 
Schatzmeisters sowie des Pressereferenten wurden 
mit engagierten jungen Mitgliedern neu besetzt. Der 
wiedergewählte Präsident hat somit für die nächs-
ten zwei Jahre ein junges Team zu führen. Auch der 
Festausschuss wurde mit drei jungen Damen neu 
besetzt. Besonders hervorzuheben ist, dass in die 
Jugendarbeit weiter investiert werden soll. Mit dem 
mittlerweile neu besetzten jungen Trainerteam und 

dem Jugendleiter soll über Schulkooperationen und 
andere Aktionen die Mitgliederzahl der Jugend deut-
lich ausgebaut werden.
Auch für die neue Saison können Neumitglieder für 
den halben Beitrag in den Verein eintreten.
Informieren Sie sich unter www.tc-karlsruhe-west.de 
über alles Wissenswerte. Unser Trainerteam, freiwilli-
ge Mitglieder des Vereins und natürlich das Präsidium 
stehen für alle Fragen zur Verfügung. Traditionell hal-
ten wir auch an unserem „Donnerstagstreff“ fest, wo 
alle Neumitglieder kostenlos an einem Trainingspro-
gramm teilnehmen können.
Schon ab dem 29.4. - 1.5.2019 wird ein Leistungsklas-
sen-Nachwuchsturnier auf unserer Tennisanlage statt-
finden, gefolgt von einem Jugendtag am 5.5.2019 
unter dem Motto „Deutschland spielt Tennis“. Der Juni 
wird gespickt sein mit Veranstaltungen. Neben dem 1. 
Jugendcamp vom 11.-14.6.2019 ist der im Verein be-
liebte Fortuna Cup am 9.6.2019 geplant, gefolgt von 
der Jugend-Summer-Open. Wir freuen uns auf viele 
neue Begegnungen von Jung und Alt und Freude am 
aktiven und inaktiven Tennis und Beachtennis.

Werner Tuschel

2. Internationales FächerstadtTurnier 2019
Bereits zum zweiten Mal in Folge findet dieses Turnier 
von Donnerstag, 30.05. - Sonntag, 02.06.2019  mit 
Tennisspielern aus den TOP 100 Deutschlands beim 
Tennisclub (TC) Karlsruhe-West e.V. statt. Auf dem 
Court wird um jeden Punkt gekämpft, denn es geht 
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bei den Herren um 3.000 Euro und bei den Damen 
um 2.000 Euro Preisgeld. Auf neun verfügbaren Ten-
nisplätzen dreht sich alles um Sieg oder Niederlage. 
Für alle Tennisfans in der Karlsruher Umgebung ein 
absolutes Muss. Die Zuschauer werden neben Spit-
zentennis vom ortsansässigen Verein über das kom-
plette Turnier hinweg kulinarisch versorgt.
Der Eintritt ist frei. Weitere Informationen unter www.
tc-karlsruhe-west.de. 
Wir freuen uns auch Ihren Besuch.

Franziska Kaiser

Kleingartenverein 
Oberer See
Feier in den Mai mit Maibaumstellen 
im Kleingartenverein „Oberer-See“
„Der Tradition verbunden, der Zukunft verpflichtet“ - 
unter diesem Motto möchten wir die Mitglieder und 
Freunde unseres Kleingartenvereins herzlich einla-
den, um gemeinsam mit uns das Aufstellen unseres 
Maibaums zu feiern.

Wir treffen uns am Abend des 30. April ab 17:30 Uhr 
vor dem Vereinsheim an der Mühlburger Steubens-
traße, um mit gekühlten Getränken und heißer Brat-
wurst den langersehnten Beginn des Frühlings feiern 
zu können, sowie den Maibaum auf seine vorgesehe-
ne Höhe zu bringen.

Die Nacht vom 30. April auf den 01. Mai ist vielen auch 
als „Walpurgisnacht“ bekannt. Ein traditionelles Volks-
fest, dessen Ursprünge bis ins Mittelalter zurückreichen. 
Denn in dieser Nacht, so wird erzählt, flogen die Hexen 
auf den Blocksberg, um einen Hexensabbat zu feiern.
Andere sprechen auch von „Beltane“, einem wichti-

gem Fest der Kelten, welche den Beginn der hellen 
Jahreshälfte feierten. „Das Feuer des Bel“, dem Son-
nengott. Viele sagen, das heutige Maifeuer ist ein 
Überbleibsel dieses alten Brauchs.   

Nach der Tradition unseres 99 Jahre jungen Vereins 
feiern wir am  Abend des 30. April in den Mai, und 
werden nach Einbruch der Dämmerung auch ein Mai-
feuer entzünden, um die eventuell noch anwesenden 
bösen Wintergeister endgültig vertreiben zu können.
Es lohnt sich bestimmt, bei diesem Spektakel der gu-
ten Laune dabei zu sein, und deshalb freuen wir uns 
jetzt schon auf Ihr Kommen und nette Gespräche!

Im Namen der Vorstandschaft
Stefan Rössler

Kleingartenverein 
Exerzierplatz e.V.
Langsam fängt das Gartenjahr wieder an und viele 
Gartenfreunde sind schon fleißig am Gärtnern. Die-
ses Jahr hat unser Verein einen Grund zum Feiern. 
Der Kleingartenverein Exerzierplatz wird 100 Jahre 
alt! Weitere Informationen folgen in der nächsten 
Ausgabe.
Im Rückblick auf das Gartenjahr 2018 haben wir er-
wähnt, dass wir am Oberbürgermeister-Wettbewerb 
der Kleingärtner teilgenommen haben. Nun können 
wir mit großer Freude verkünden, dass wir den ers-
ten Platz belegt haben. Vielen Dank an unsere Gar-
tenfreunde, die geholfen haben, das Gartengelände 
beim Rundgang der Fachjury so gut zu präsentieren. 
Als nächstes steht unser traditionelles Maibaumstel-
len am 30.04.2019 an.

Liebe Gartenfreunde, den Winter sollten wir 
noch nicht abschreiben, denn mit Nacht-
frösten ist noch zu rechnen. Bei Erscheinen 
dieser Zeitung sollte allerdings der Frühling 
schon Einzug gehalten haben. Ganz gewiss 
stehen aber die nächsten Feiertage vor der 
Tür, nämlich Ostern. Eine schöne Gelegen-
heit, wieder Zeit mit der Familie zu verbrin-
gen. Wir wünschen unseren Gartenfreunden 
und den Lesern der Nordweststadtzeitung 
fröhliche und sonnige Ostern.

Text: Renate Wagner 
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AWO Stadtbezirk
Mühlburg / Nordweststadt / Neureut

Treffen mit gemütlichem Beisammensein und 
Mittagessen am 2. Dienstag im Monat
(9.4.19, 14.5.19, 11.6.19) 12:00 – 14:30 Uhr im 
Restaurant HELLAS am Bonner Platz, Bonner Str. 25a
Das Lokal ist barrierefrei !

Senioren Spiele-Nachmittag
Rummikub etc., am 1. und 3. Montag im Monat, 
14:30 - 17:00 Uhr im Bürgerzentrum Nordweststadt, 
Landauer Str. 2b beim Rudolf-Steiner-Kindergarten

Informationen: 
Monika Voigt-Lindemann, Vorsitzende
Telefon 0721 84 37 84, Mobil 0172 744 6957
E-Mail: movoli48@googlemail.com

VdK Karlsruhe - 
Ortsverband Mühlburg

Fachvortag „Pflege und Betreuung“ , 16.02.2019
Pflegesituation – Was nun? Wo finde ich Hilfe? Welche 
Angebote gibt es in Karlsruhe? Auf diese und viele 
weitere Fragen antwortete Frau Gisela Ehrmann vom 
Seniorenbüro/Pflegestützpunkt der Stadt Karlsruhe 
im Rahmen eines Fachvortrages des Sozialverband 
VdK – Ortverband Mühlburg. Die erfolgreiche Veran-
staltung mit über 60 Besuchern fand am 16. Februar 
2019 im Bürgerzentrum Nordweststadt bei dem Gast-
geber Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. statt.

Der Sozialverband VdK – Ortverband Mühlburg plant 
weitere Fachvorträge. Informationen gibt es im Inter-
net über https://www.vdk.de/ov-muehlburg/ oder 
https://www.facebook.com/vdkmuehlburg/ 

Text und Foto: Johannes Ludwig Forger
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ALLGEMEINES Mobile Schadstoffsammlung

Aktiver Umweltschutz beginnt schon beim Einkauf. 
Überlegen Sie im Voraus, welche Menge Sie zum 
Beispiel an Farben und Lacken benötigen. So spa-
ren Sie Geld und schonen die Umwelt. Was dann 
noch an umweltschädlichen Stoffen übrig bleibt, 
nimmt das Schadstoffmobil zu vorgegebenen Ter-
minen in Ihrem Stadtteil kostenlos entgegen. 

Walther-Rathenau-Platz 
Donnerstag, 11. April 14:00 bis 14:45 Uhr
Donnerstag, 23. Mai 15:30 bis 16:15 Uhr

Ab sofort werden auch kleine Haushaltsgeräte 
wie Bügeleisen, Föhn oder Kaffeemaschine ange-
nommen.

Termine für die Mobile Schadstoffsammlung in 
allen Stadtteilen finden Sie unter:
www.karlsruhe.de/b4/buergerdienste/abfall/
dienstleistungen/mobileschadstoffsammlung
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3-Zimmer-Wohnung, 65 - 80 qm, EG angenehm, 
gesucht von einjährigen Zwillingen und ihrer allein-
erziehenden Mutter. Miete und Kaution gesichert!
Telefon: 07244 2173 (Familie Armbruster)

Kleinanzeigen

Ärztin i.R., 59 J., NR, alleinstehend, sucht 3-Zi.-Woh-
nung, ca. 80 m², mit Tageslicht-Bad, Garage und 
Balkon. Bei Obergeschoss möglichst mit Aufzug.
Kontakt unter Tel. 0721-476599, Mobil 0174-
7910428

Der Medienbus …
… kommt immer donnerstags von 16:00 - 
17:30 Uhr und hält in der Landauer Straße.

Kompetenz rund  
um die eigenen  
vier Wände.

	Finanzierung, auch mit öffentlichen  

 Fördermitteln (wie KfW, L-Bank „Z15“,  

 „Wohnen mit Kind“ und ISB)

	Spezieller Modernisierungskredit und  

 Kredite für Energiesparmaßnahmen

	Umschuldung  

 (unsere attraktiven Konditionen erhalten  

 Sie gerne auf Anfrage)

	Wohn-Riester-Förderung1

	Staatliche Förderung (Wohnungsbau-

 prämie, Baukindergeld und Arbeit- 

 nehmer-Sparzulage)1

	Immobilien-Service: bauen, kaufen und  

 verkaufen, renovieren und modernisieren

	Versicherungen
Sparkassen-Finanzgruppe . www.LBS-SW.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

LBS-Beratungsstelle
Siegfried-Kühn-Str. 4, 76135 Karlsruhe
Tel. 0721 91326-11
Karlsruhe@LBS-SW.de

1 Es gelten Fördervoraussetzungen



VERANSTALTUNGSKALENDER

Abholtermine für Altpapier 

im April  bis Mai 2019
11.04., 02.05., 29.05.

MTV Jugend , Ruth Lanser  

Redaktionstermine

Heft  3/19 4/19 5/19 6/19
Redaktionsschluss 08.05. 26.06. 18.09. 13.11.
Erscheinungstermin 29.05. 18.07. 10.10. 05.12.

Termine bitte rechtzeitig bis zum Redaktionsschluss an presse@ka-nordweststadt.de schicken. Vielen Dank.
Legende: WvSS =  Schulhofgelände der Werner-von-Siemens-Schule, Anebosweg 2, Zugang an der Landauer Straße

DATUM ZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTUNGSORT

Fr., 05.04. 11:00 Uhr Trauercafé Diakonissenhaus Bethlehem, 
hinterer Eingang

Mo., 08.04. 19:00 Uhr Impulsveranstaltung 
Stadtteilentwicklung

Aula Fachschule Bethlehem 
(Näheres siehe Aushang)

Di., 09.04. 18:00 Uhr Stammtisch „NordWIRstadt“ der BG „Bürgerzentrum Nordwest“, 
Landauer Straße 2b, WvSS

Di., 12.04. 19:00 Uhr Filmabend
Gemeindehaus Petrus-Jakobus, 
Walther-Rathenau-Platz

Fr., 03.05. 11:00 Uhr Trauercafé Diakonissenhaus Bethlehem, 
hinterer Eingang

Do., 09.05. 15:00 Uhr Seniorennachmittag zusammen 
mit der Petrus-Jakobusgemeinde

Gemeindehaus Petrus-Jakobus, 
Walther-Rathenau-Platz

Fr., 10.05. 19:00 Uhr Filmabend
Gemeindehaus Petrus-Jakobus, 
Walther-Rathenau-Platz

Mo., 13.05. 18:00 Uhr Pilgertreff der Jakobuspilger
„Bürgerzentrum Nordwest“, 
Landauer Straße 2b, WvSS

Di., 14.05. 18:00 Uhr Stammtisch „NordWIRstadt“ der BG „Bürgerzentrum Nordwest“, 
Landauer Straße 2b, WvSS

Sa., 18.05.
09:00 Uhr - 
13:00 Uhr

Marktfrühschoppen / 
Bienenaktionstag der BG

Walther-Rathenau-Platz

Di., 19.05. 18:00 Uhr Orgelkonzert "Die heitere Königin" Petrus-Jakobus-Kirche

Fr., 24.05. 18:00 Uhr
Frühlingskonzert der Big Band 
"Quarter to eight"

Petrus-Jakobus-Kirche

Di., 28.05.
14:00 -  
17:00 Uhr

Spiel- und Familienfest  
zum Weltspieletag

Aktivspielplatz und L‘Oréal-Spiel-
platz

Do., 30.05. - 
So., 02.06.

2. Internationales Fächerstadt-Turnier TC Karlsruhe-West

Fr., 31.05. 11:00 Uhr Trauercafé
Diakonissenhaus Bethlehem, 
hinterer Eingang

So., 02.06. 18:00 Uhr
Mediteranes Konzert von 
Colette Sternberg

Petrus-Jakobus-Kirche

DIENORDWESTSTADT
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08.05.2019 für Heft 3/2019

Das nächste Heft erscheint 
am 29.05.2019

IMPRESSUMWIR GRATULIEREN 

im April und Mai 2019
60 Jahre Michael Brenneisen
70 Jahre Volker Nerlich, Etienne Gentil
71 Jahre Wolfgang Brommer, Lydia Grimm, Horst Keller,   
 Monika Voigt-Lindemann
72 Jahre Helmut Loderer, Dr. Johann Georg Völker
73 Jahre Michael Steinmetz
74 Jahre Uschi May
75 Jahre Barbara Kleinert 
77 Jahre Claus Stammer, Helmut Schieler
78 Jahre Heinz Banspach, Inge Koppi
79 Jahre Elke Oesterlin
80 Jahre Doris Fischer, Ernst Weiser
81 Jahre Ilse Küchlin, Ingeborg Schiller, Manfred Bisle,   
 Christa Mumbach, Armin Garstka, Katharina Reiter
82 Jahre Hans Vogt, Klaus Schnabel
83 Jahre Dr. Peter Reinstein
84 Jahre Eva Janetz, Peter Berendes
85 Jahre Siegfried Dietz
86 Jahre Ruth Buchenau, Brigitte Greifenstein 
88 Jahre Bernd Legler 
89 Jahre Renate Braun-Schmitz 
94 Jahre Katharina Bechthold
95 Jahre Prof. Dr. Werner Böser
96 Jahre Herbert Lindner  
101 Jahre Fritz Schlee 

WIR TRAUERN 
um unsere verstorbenen Mitglieder
Manfred Jäger, Wilhelm Junkes, Marliese Klings, Edda Roßbach

WIR BEGRÜSSEN 
unsere neuen Mitglieder
Margret Junkes, Bettina und Uwe Klapproth, 
Rita-Regina Saulewicz, Heinz Schieler, Peter Schulz
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BÜRGERGEMEINSCHAFT NORDWESTSTADT E.V.
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Beitrittserklärung 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt in die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. und bin in diesem Zusammenhang 
mit der elektronischen Verarbeitung nachfolgender Daten einverstanden:

Name/Vorname Geburtsdatum (TT MM JJJJ)

Straße PLZ/Wohnort

Telefon E-Mail

Bitte folgende Einverständniserklärungen ankreuzen oder durchstreichen:
Ich bin einverstanden, dass im Bürgerheft* „Die Nordweststadt“ (Papierausgabe) bekannt gegeben wird:
 mein Beitritt
 mein Geburtstag

Ich bin einverstanden, dass meine E-Mail-Adresse von der Bürgergemeinschaft der Nordweststadt e.V. 
verwendet werden kann für:
 Mitglieder-Post (Beitritt, Kündigung, Änderungen etc.)
 Einladungen zu BG-Veranstaltungen wie z. B. Jahreshauptversammlung etc.
 Helferaufruf zu BG-Veranstaltungen wie z. B. Marktfrühschoppen, Kulturfest etc.
 Ich bin an dem regelmäßig erscheinenden Newsletter interessiert, der Versand erfolgt an meine oben 
 genannte E-Mail-Adresse. Ein Widerspruch ist mit Wirkung für die Zukunft bei jedem Newsletter möglich.

Diese Einverständniserklärungen können jederzeit widerrufen werden, per Post an die Vereinsadresse oder per
E-Mail an widerspruch@ka-nordweststadt.de, siehe auch unser Datenschutz-Informationsblatt.  

Datum, Unterschrift

Mein Beitrag in Höhe von ________ Euro/Jahr wird per SEPA-Lastschrift von folgendem Konto eingezogen. 
(Mindestbeitrag: 10 Euro/Jahr).

*Das Bürgerheft erscheint auch als PDF-Ausgabe auf unserer Website. Für die Verwendung der Daten 
im Internet durch Dritte kann keine Verantwortung übernommen werden.

SEPA-Lastschriftmandat
Gläubigeridentifikationsnummer: DE89BGM00000620913 
Ich ermächtige die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V., vereinbarte Zahlungen mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsda-
tum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 
Bedingungen.

Vorname und Name (Kontoinhaber)    

IBAN  BANK 

Ort/Datum Unterschrift
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• am Menschen orientierte Pflege
• kleine, familiäre Wohngruppen mit Balkon
• 87 individuell einrichtbare Zimmer
• ideale Bedingungen für Menschen mit 
 Demenzerkrankungen
• vielfältige Freizeitangebote
• Begleitung durch eigenen Sozialdienst
• Haustiere sind willkommen

Interesse geweckt? Besuchen Sie uns im Haus Karlsruher Weg, Julius-Hirsch-
Straße 2, 76185 Karlsruhe oder informieren Sie sich bei Götz Baganz, Einrich-
tungsleitung, Tel.: 0721/276603-0, Mail: baganz@badischer-landesverein.de
oder im Internet unter www.badischer-landesverein.de/haus-karlsruher-weg

Willkommen bei uns!

Haus Karlsruher Weg
Das Pflegeheim in der Nordweststadt

BLVfIM_HKW-AZ_Buergerheft_140x120.indd   1 16.09.16   14:41

BOXSPRING-KNALLER

Komfortables Boxspringbett, 
in aktuellem Stoffbezug, Liegefl äche 
ca. 180x200 cm, super Schlafkomfort 
durch Taschenfederkern in der Ober-
matratze. Ohne Decke und Kissen.
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Matthias Kiefer GmbH
76187 Karlsruhe-Knielingen
Saarlandstraße 75 • Tel. 07 21/56 69 58

Straßenbahn-Haltestelle Herweghstraße.S5öb lm
Liebe Dein Zuhause

Wir führen starke Marken!

BETTEN - GROSSAUSWAHL + KOMPETENTE FACHBERATUNG!

Gratis
Lieferung

GRATIS
TOPPER

Die Attraktion in Knielingen


